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Sensationelle Funde an der Loire 


Dokumente des Verbrechens 


Die politiichen Geheimakten des franzöſiſthen Generalftabes erbeutet / Das kalte Spiel mit Finnland und dem kürkijchen Voll 


Berlin, 4. Juli 


Amtlich wird verlautbart: Unſere Truppen haben einen großen Bang gemacht. In dem 
kleinen Städtchen La Charité an ber Loire erbeutete ein Nachrichtentrupp in einem 
halbzerſtörten Zug die politiſchen Geheimakten der franzöſiſchen General: 
tabs. Die hier gefundenen Dokumente find von ſolcher Bedeutung, daß ihre Veröſſentli⸗ 
chung ſchlechthin als die größte Senſatlon dieſer Art bezeichnet werden muß. Sie 
enthüllen mit einer geradezu beiſpielloſen Eindeutigkeit die zyniſchen Kriegsausweitungs⸗ 
pläne Englands und Frankreichs. Alles, was man deutſcherſeits über dieſe Pläne geahnt, 
kombiniert und durch bisherige Aktenfunde bereits beſtätigt gefunden hatte, wird durch dieſe 
Dokumente in ſeinen großen Zuſammenhüngen in geradezu erſtaunlicher Weije klargelegt. 
Infolge der eigenen Schwäche und aus Mingel an Einſatzbereitſchaft Englands und Frank⸗ 
reichs ſollten die kleinen Völker Europas ſyſtematiſch zur Schlachtbant geführt werben. 
Deutſchland wollte man auf zweifacher Art niederzwingen: 


4, durch Abſchueiden von den ſchwe⸗ 
diſchen Erzgrubem oder durch ihre Ber⸗ 
nichtung, ferner durch Vernichtung 125 des 
zumänilden Ols als auch der ſowietrufſiſchen 
quellen von Baku und Batu m, 


2. durch Hin einziehen Standina⸗ 
piens inden Krieg gegen Deutſchland, wos 
a man 10 weile una 9 70 em 


deu 
aub gewinnen wollte, und dur ineinziehen 
von Nam ne u. der Türkei von Grie⸗ 
chen land und Iugoflamien, wodurch 
man etwa 100 Divijionen gegen Deuſſch⸗ 
land mobilzumachen hoffte. 

Dies nannte man ſiunreich die Strategle der 
ron dusure (Abnugungsſront) gegen die 
deutſche Armee. Bereits jeit langem waren beide 
Altionen beſchloſſene Sache. Nur die Unfühige 
leit und Eniſchlußlofigkeit der gegnerſſchen Fh. 
rung und das blißſchnelle Zuſchlagen der Deuts 
Ihen Armee, hat biefe Pläne vereitelt, 


= Mit Recht hat General Gamelin in einem 


aufgefundenen Schreiben vom 12. Mai 1940 die 


* lier ten Vorkehrungen für die Geheimhaltung 


ieſer Dorumente bes Generalſtabes angeorbnet, 
denn, „wenn eines dieſer Dokumente in Die Hand 
des Feindes fallen jollte*, jo würde das deutihe 
Oberkommando „allein ſchon then b pelitilße 
Handhabe erhalten, die es gegen die Üfiierten 
auswerten würde.“ Ein. e a 
Dokument ſchlechten Gewiſſeus! Der ſranzäſiſche 
Generaljtab war ſich im klaren über die Latas 
zophalen Folgen, die die Veröſſentlichung bies 
e Dokumente jür die engliſche und franzöſiſche 
tir haben mußte. 1 
5 Auswärtige Amt hat in feinem Weiß⸗ 
buch Ne. 6 eine ſuſammenſtellung dieſer Akten 
vorgenommen. In Anbetracht der ungeheuren 
Bedeutung wirb aber bereits heute vor Er⸗ 


ſcheinen des Weißbuches damit begonnen, ber 


Deſſentlichteit in einer fortfaufenden Beine 
bieje Dokumente aut Kenninis zu bringen. Ein 
Julrigenſpiel wir Biel aufgedeckt, wie es bie 

elt bisher wohl kaum geſehen hat, Die Dos 
kümente ſprechen für ſich ſelöſt. 


25 Dokument Nr, 1 
0 bes Gen. Wengand an cen. Gamelin 
ee om 7. Din 1940, 

in land bereitet das Bombardement der 
Erbötfelber von Zatu und Bakum vor, 5 


liſche und franzöſiſche Offiziere erkunden in gie 
m mn —ͤ— 


Fünf Milterkreuze verliehen. 


Führerhauptquartier, g. Juli 
Der Führer und Oberſte Befehlshaber der 
Bench hat auf Vessel 9 Oberbeiehlse 
habers des Heeres, Generaloberit von Braur 
ij, das Ritterkreuz zum Eiſernen 
ten; an folgende Oſſiziere verliehen: 
General der Infanterie Ritter von Scho ⸗ 
ert, Kommandierender General eines Ar⸗ 
meelorps, Generalleutnant Weiſen berger, 
ALemmandeur einer Imfanteriebivifion, Oberſt 
Schmidt, Kommandeur eines Infanterieregis 
ments, Hauptmann von Petersdorf, Kom; 
mandeur eines Imfanteriehataillons. 
* 


Der Führer und Oberſte Befehlshaber der 
Wehe Ir ferner ost log bes Ober⸗ 
beſehishabers der Luftwaffe Generalſeldmar⸗ 
han Göring das Mitterkreuz des Eiſernen 
teuzes dem Major Oolar Dinort, Komma: 
ore eines Stuta⸗Geſchwaders, verliehen. 


vil, als Betroleumintereffenten getarnt, die not⸗ 
wendigen Flugplätze). 


Oberkommando des Operationsgebletes 


Oſt⸗Mittelmeer 
Der General 
Nrä 205 8/5 1940 
rauſich! 
Abſch 5 5 
General Wengand an den Oberlommandanten 
der Landſtreikkrüſte und Generalſtabschef der 
Landes verteidigung 
Der Luftmarſchall Michel l, Kommans 
dant der Luftwaffe des Mittleren Often, der 
heute in Begleitung des Generals Jauneaud auf 
der 1 01 nach Ankara nach Beirut kam, hat mit 
mitgeteilt, daß es von London Anweilungen be⸗ 
treffend die 1 für die etwaige 
le von Baku und Batum er⸗ 
halten habe. Er hat mir feine Abſicht eröffnet, 
den Marſchall Cafmalt um die Erlaubnis zu 
bitten, Flugplätze erkunden zu kaſſen, 
die in den Räumen von Dlabekir, Erzerum, Kars 
und des Pan⸗Sees als Zwiſchenlan eplähe für 


7. 11 
7 vert 
t 


15 zeuge dienen könnten, die ihre Haupibafis 
n Hlezkteh hätten. Der Luftmarſchall Mitchell 
hat mich um die Erlaubnis gebeten, unſere Flug⸗ 
plätze in Djezireh auszukundſchaften, da die por 
litiſche Lage des Irak. deſſen Unabhängigkeit 
anerkannt iſt, nicht geſtattet, die Flugplätze die- 
ſes Hoheitsgebietes ohne die 19 9591 von Kom: 
plifationen zu benützen. Ich beehre mich, Ihnen 
u berichten, daß ich dem Wunſch des Luftmar⸗ 
cal nachgekommen bin. Die Beſichtigung 
wird demnächſt von britiſchen und franz en 
Offizieren, die beiberjeits in el ‚auftreten 
werden, durchgeführt werden. Es wird dabei 
der Eindruck erweckt werden, daß es ſich um Ar⸗ 
beiten betreffend die Ausbeutung der erdölhal⸗ 
tigen Schichten dieſes Raumes handle. 
Weygand. 
Dokument Nr. 2 
Aufzeichnung des Generals Gamelin 
vom 10. März 1940 

(Pläne der Alliierten für die lin neuer 
Fronten in Skandinavſen und auf dem Balkan. 
ie n der ſtandinaviſchen und Balkan⸗ 

länder jollen für die Alliierten kämpfen). 
Nr. 10/1 Streng vertraulich! 
Yufgeich über die eitnahme, fn 
uſzeichnungen über die Teilnahme fran, „ 
Fine reife 111 ach Operationen in 

unland. 

Mit Bean der Fend (30. No⸗ 
vember 1999) zwiſchen Finnland und So⸗ 
1 etruß land haben bie fen geh und die 
brktiſche Regierung ihren Willen zum Ausdruck 
gebracht, durch Lieferung von Flugzeugmaterial 
und Waffen Fiunland wirkſams und raſche Hilfe 
zu bringen. Die erſten Materialfenbungen ber 
gannen am 20. Dezember, Das franzöſiſche Obers 
kommando hat ſich jeinerjeits n damit 
befaßt, die Anſicht des Marſchalls Man ner⸗ 

(Fortſetzung Seite 2) 


Syrengbomben auf spielende Kinder 


Neuer Sthurkenſtreich englischer Flieger / 16 Lole in Hamburg Varmbetk 


Berlin, 4. Jull 


Am Mittwoch nachmittag gelang es einigen 
engliſchen Fliegern, in ſehr großer Höhe bis 
nach Hamburg vorzubeingen. Wie ſlrupel⸗ 
los Englands Methoden der Kriegführung find, 

‚eht daraus hervor, naß in Barubell, einer bichl 
eſiedelten Wohngegend ohne jedes militäriſche 
Objekt, durch die Wolten Speug bomben 
abgeworfen wurden. Frſebliche Paſſanten und 
spielende Kinder wurden getroffen. 12 
inder, drei Frauen und ein Mann 


ii getätel, etwa 25 Perſonen ſchwer verletzt, 
avon die größte Zahl Kinder. Nachdem es 
den Engländern ttoß wiederholter Verſuche nicht 
im ven iſt, in Hamburg militäriſche Ziele in 
er Nacht wirkungsvoll anzugreifen, haben fie 
leßt. le bei Tage unſchuldige Kinder und 
ſeiedliche Ziviliſten zum Angr! fisziel gewählt. 
Die Stunde der Vergeltung rückt näher. Eng⸗ 
laud wirb das ernten, was es gejät hat, 

Bei der 1916 großen Höhe und der ſehr dich⸗ 
ten Wolkenſchicht 55 man ſich darauf be⸗ 


schränken, Jäger zur Verfolgung einzufehen. 


Starke feindliche Tonnage vernichtet 


Erfolgreiche Fahrten deutſcher . Voote / Itpol Frachter aus Geleitzug versenkt 


Führerhauptquartier, 8. Jult 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
Befannt: v 


Kapitänleutnant Schu hart hat mit ſeinem 
U:Boot 24 000 B91. fei 1 Handelsſchiſſs⸗ 
raum, darunter den britiſchen Dampfer 
Mn Ä 
weiteres U-Boot hat weſtlich des Norblanals 
den bewaffneten engliſchen Dampfer „Aran ⸗ 
Dora Star“ (15500 SAT.) torpebiert, 

Am 2. 7. geiffen deutihe Kampfflugzeuge im 
Zuge der e Aalfiung His 512 Kar 
naltüfte einen Geleitzug an und verfenkten 
einen Frachter von 12 000 Bek. ſowie einen 
Frachter von 6000 Bei. Ein weiterer Frachter 
von 8000 Bar, wurde durch Bombentreſſer 
ſchwer beſchüdigt. 

An der ſchottiſchen Küſte warfen un⸗ 
je Kam, 11 e Bomben auf Anlagen 

er britiſchen Mftungsinbufee, insbeſondere 
in Reweaſble. 

Im Laufe der Nacht zum g. 7. führten A: 
rere Angriſſe auf Hafenanlagen au der Külte 


Sübenglands zu zahlreichen Bränden und 
Exploſtonen. 

Bei Tage verſuchten drei britische Kampf: 
flugzeuge vom Muſter Briſtol⸗Bleuheſm, in 
Holland einzufliegen, wurden jedoch frühzeitig 
erkannt und zum Kampf gestellt. Es ſelang, 
zwel dieſer der Ren e im Luftkampf abzuſcht 

Auch in der acht zum g. 7. warfen feindliche 
Kan Bont in Holland, Nord: und Weſtdeutſch⸗ 
and Bomben ab, die zum größten Teil in freies 
Gelände fielen und daher nur geringen Sach⸗, 
aber keinen Personenschaden e 

Ein deutſches Flugzeug wird vermißt. 


Das Gturmab zeichen 


Verleihung an die Tapferiten des Heeres 

Berlin, 4. Juli 
u Beginn des Jahres verfügte Generals 
oberſt von Brauchitſch die Einführung ei⸗ 
nes Inſauterieſturmabzeiche n s. Das 
Sturmabzeichen wird nach neuen erweiterten 
Beſtimmungen ; mehr auch an die Tapferſten 
aller anden Waffengattungen des 

deutſchen Heeres verlieben 


Ein Vollireifer 


Von unserer Berliner Schriftleitung 


„In den Tagen nach der Bejehung von Pas 
tis, ſah ein deutiher Offizier zufällig aus einer 
Kite in einem am Straßenrand liegenden 
ſranzöſiſchen Kraftwagen einen bunten Intel 
hervorguden. Bei näherer Unterſuchung ftellte 
der Offizier zu feiner großen Verwunderung 
ſeſt, daß es ſich um nichts anderes handelte als 
um einen Dreiſpitz Napoleons I, Die Über⸗ 
kaſchung wurde noch größer, als auch die gol⸗ 
dene Kette Napoleons und ſein Dosen zum 
Vorſchein kamen. Alles Dinge, die bisher im 
Invalidendom zu Paris e worden 
waren. Das kleine Vorkommnis illuſtrierk das 
bei dem Rückzug der Franzoſen herrſchende 
Durcheinander. 

Was aber bedeutet jener intereſſante Fund 

genenüber der Meftfenjation, die die Auffins 
ung der Geheimakten des franzöfiichen 
Generalſtabs darſtellt! 
%, Was wir feit langem aus anderen Ber: 
öffentlihungen wußten, wird nun ſchwarz auf 
weiß durch unverdächtigſte Kronzeugen belegt. 
Von Skandinapſen und vom Balkan her ſollte 
Deutschland in die Zange genommen werden, 
deren Griff ſich gleichzeſtig gegen Sowjets 
rußland richtete, 

Man lieſt die Dokumente derſelben 
Spannung wie eine ſeſſelnde Kriminallektüre. 
Da unternehmen örjliſche und franzöſiſche Of⸗ 
1 in Zivil Studienreiſen nach kürkiſchen 

Lugpläßen, um die beſten Iwiſchenlandungs⸗ 
0 für diele nen 
ruſſiſchen Erdölgebieten auszukundſchg 
entlarvt ſich die angebliche „Hilfe für Finn⸗ 
land“ als von ſekundärem Charakler gegenüber 
der tatjähfihen Abſicht, daß „die Häfen und 
Flugplätze“ an der 1 Weſtküſte in 
die Hand der Alliterten gebracht werden mühe 
ten, Da fhüttet der Generaliſfimus Gamelin 
fein Herz aus über das „hervorragende Inter⸗ 
adde das „vom Standpuntt der Kriegführung 
alls“ die Westmächte an der Eröffnung eines 
neuen Kriegsſchauplaßes hätten, Da wird das 
Inbrandſtecken der rüfſiſchen Erdölguellen im 
Kaukaſus wie eine Gelbftverftändlicleit vor⸗ 
bereitet und ſoll ohne Kriegserklärung an Rufe 
land durchgeführt werden, um Deutſchland 
außer dem ſchwediſchen Erz auch die ruſſiſchen 


Jetzt kann die Welt ſich ein Bild machen, 
warum die Dinge in Sfandinavien, Holland 
und Belgien jo ommen mußten, wie fie gekom⸗ 
men find. Vor ihr liegen die Pläne ausgebrei⸗ 
tet, die von den Mejtmächten geſponnen wur⸗ 
den. Sie erkennt, wie die ſchlimmſten dieſer 
Pläne durch das entihloffene Deutihland ver⸗ 
eitel wurden zum Vorteil jener Länder, denen 
die Anſchläge galten. 

Wie muß das kürkiſche Volt erſchaubern, 
wenn es erfährt, daß fein Außenminiſter 
Saradjoglu eine wahrhaft ſelbſtmörderi⸗ 
ſche Außenpolitik treiben mollte, daß er am 
13. 8. dem franzöſiſchen Votſchafter Maffigti 
ſegenüßer eine Haltung annahm, die von die⸗ 
fr mit Recht als ein Freibrief für den über 
külrkiſches Gebiet vorzukragenden Bombenan⸗ 
eilt an, ruſſiſchen Erdölzentren aufgefaßt 
wurde, Dabei hatte die Türkel nach den Vek⸗ 
Iffentlichungen die peing eines Krieges ger 
gen Rußland abgelehnt um verſucht, in Mos⸗ 
kau als ein Freund der Sowjetunion zu erſchel⸗ 
nen. 

Wie rundet und vollendet ſich das Bild des 
Votſchafters Maſſigli, des fanatischen Gegners 
Deutſchlands im Quay d Orſay als das eines 
i Rand 


mit 


nach den 
ten, Da 


Erdölguellen abzuſchneiden. 


Lilgners. Wie muß der Eindruck 
in Rußland fein, wo gerade in den letzten 
Wochen der britiihe Botſchafter letzte Anſtren⸗ 
ungen machte, um eine neue Macht und wo 
as. Verhältnis zu der Türkei gegenmär« 
tig von fo aktuellem Interefje ift, 

Die Dokumente find franzöſiſchen Urſprungs. 
Umiſo ſchwerer wiegt es, daß W aus ihnen 
ſich ergibt, wie die treibende Kraft England 
war und . iſt. Darum verlieren dle 
Briten mit der Veröfſentlichung der Dokus 
mente eine Schlacht, noch bevor der deutſche 
Angriff auf ſbre Infel begonnen hat, 
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Gortſetzung von Seite 1) 


Hein darüber in nden da bringen, inmie 
weit, abgesehen von den Matezialkieferu: 
und der Entſendung von Freiwilligen, die der 
Marſchall ſchon gewonnen hatte, franzöfſſche 
Fe bei den Operatlonen eingejeht wer⸗ 
den könnten. 

Zu dleſem Zweck wurde Kommandant Gate 
dal zu deim Finnifhen Generallſſimus entfaudt. 
Er zeifte am 20. Dezember 1999 aus Frankreich 
nach Heljinfi ab und kam am 20. Januar 194 
aurld, 

Seit dem 16. Januar arbeitete das frans 
Jöllſche Ober ommando an dem allgemeinen Plan 
einer bewaffneten Intervention in Finnland. 
Diefer Plan Jah insbefondere die Landung als 
Iliexter Truppenkontingente in Petſamo vor. 
Gleichzeitig lollten gegebenenfalls vorſichtohalber 
die Häfen und Flugplätze der norwegiſchen Weſl⸗ 
füfte in die Hand der Alliierten gebracht werden. 
Der Plan ſah außerdem vor, day auf Grund der 
einmal gewonnenen Ergebnilje die Operationen 
möglicherwelſe auf Schweden ausgedehnt und 
bie Erzgruben von Gallivare, der wichtigen 
Quelle fir die Erzzufuhr nach Deutſchlanf 1 
feht werden ſollten. Durch pieſe Operation follte 
Lale dei eine neue Verbindung über Narvlk⸗ 

len geschaffen werden. 

Der Plan für die Operation bei 3 
ſtimmte mit dem überein, den Marſchall Man- 
ien dem Kommandanten Ganeval dargelegt 
halte. 

Bei den halbamtlichen Unterredungen mit 
dem brifiſchen Oberkommando [dien diefes uns 
fere Auffaſſung zu teilen. 

Bei den interallfierten Militärbeſprechungen 
vom 31. Sanuar und 1. Februar, die der Sing 
des Oberſten Rates vom g. Februar vorangin⸗ 
en, verwieſen die Engländer die 
Frage ber unmittelbaren Hilfe für 

innland an bie zweite Stelle. Sie 
1 * ſich als eutſchiedene Unhänger einer Un⸗ 
lernehmuug gegen Die Erzaruben Rord⸗ 

Wwebcus, die 1 im ar den 

jebertritt eines Teiles der beteiligten Streit 
kräfte nach Finnland zur Nebenerſchei 
nung haben ſolltr. m verzichtete ſomit 

ktiſch auf die Unternehmung genen Petſamo. 
leſe hatte nur nch Gitte 
bw. Eventual:Eharalter. 

Diele Anfiht erlangte im Ober⸗ 
ken Rat bie Mehrheit. Die Vorberei⸗ 
tung der Ifandinanil Expedition wurde [or 
ſert in Angriff genommen und die 8 je 
beitiſchen Streitfräfte fanden ſeit den erſten 
Mürztagen zum Transport bereit. ) 

Die Eröffnung eines nordiſchen Kriegs⸗ 
[chauplatze s bietet, vom Standpunkt der 
Kriegführung aus geſehen, ein hervorragendes 
Intereſſe. Abgeſehen von den moralſſchen Vor⸗ 
teilen, wird die Blockade umfaſſender, vor allem 
aber iſt es die Sperrung des Erztransportes 
nach Deutſchland, auf die es ankommt. 

In vielem Zufammenhang wäre ein Vor⸗ 
geben auf dem Balkan, wenn es mit 
et ſkandinaviſchen Unternehmung Lombiniert 
würde, enen die wirtschaftliche Abdroſſelung 
des Reſches zu verstärken. 

Deutſchland verfügte dann nur noch über 
elnen einzigen aue aus dem N 
nämlich über ſeine Grenze mit Sowſetrußland, 
wobei f berückſichtigen . daß die Ausbeutung 
ER 18 ſiſchen Röhſtofſquellen noch langer Friſten 

atf. 


Auf militäriſchem Gebiet wäre eine Altion 
auf dem Balkan! für mens viel vorteil- 
after ale eine ſolche In Standinavlen: Der 
male laß wilrde in a lem 
erweitert, Iugoflawien, Rumänien, 1173 
land und die Türkei würden uns eine Berflür« 
kung von ungefähre 100 Divijionen zufühs 
ten.“ Schweben und Norwegen wlirden uns 


1) Die Gruppe der franzöſiſchen Gireitträfle 
(sur Alper bel Hand Fe Bebruar zum 
jerlafjen ber Garmijonen bereit und lonnte vom 
März an 1 eingeſchiſſt werden. für den 
all eines plöhlihen Handitreihe auf Welfamo 
alte eine Worhut ſchon »iel früher enlaudt mer 
den können. Die Leitung der In Stanbinavlen 
abfihfinten Operationen war dem brillſchen Obere 
fommando übertragen worden. Dies konnte anſchel⸗ 
nend micht ya geregelt werden. 

Die 9 erung bes Expebitionstorps eine 
und der Nachſchub andererſelte mullen datlädlih 
auf Bertehtewegen vor ſich gehen. die durch bie 
gone das beſſiſchen Marie Oberkommandos, nor 
ten. Der Kl) ‚diefex Transporte ent felbituerkäind- 
lich den dritiihen Geoftrelifräften ob. uberbem 
kann die Jranzöliihe Marine nicht überall Au e 
anmefenb fein: dae, Mittelmeer, die Mlantitifte 
7 0 reiche und Aſtitas bleiben ihr ureſgenſten Des 

an gem abgeſehen von der Aufgabe, bie hr durch 
den 0 der aus Amerika ointreffenben Befeitgine 
erwächſt. 

Ee bedarf auch der Grwähnung, daß die Tell» 
nahme der franzdliihen Landſtteitkrüſte an den not« 
dilhen Operationen gegenwärtig gur eine begrenzte 
fein kann, Das franzdfilhe Heer it gezwungen, fein 
Gros an der Nordoſtſront zu belaſſen, wo es dem 
Gros der deulſchen Kräfte nenenlibertritt, Dar ſran⸗ 
iche Heer ist außerdem verpflichtet, an ver Minen» 
eon und In Norbafrifa die Wache gegen Hallen 
iM halten, Das Ttanpöfliae Heer hat ferner eine Bor« 

ut an der Levante, Es kann baber unter den gegen ⸗ 

wärtigen Umftänden nur beſchränkle Kontingente 
Ne auherhalb dieſes Bereichs legende Keſegsſchau ⸗ 
plähe zur Verfügung ſtellen. 

In der Luft kenn Frankreich angeſſchts A 5 
genwärtigen Lage der franpdfiihen Lufkwal t 
einen beſchrünkten Beitrag leiten, 

2) Disfe Frage bleibt natürfid; mit der Hallung 
Stalleus verknüpft, 

, Hierbei it die Frage des Erdöls nicht Ten 
beridfichtigt. Es märe dabel noch an die Gerth. 
auellen Ru mnke ne, die man verteſdigen oder 
ſerſlören könnte, und an die Trans kaukaſtens 
zu denten. Unſere Verbindungslinie muß gegen bie 
beulſchen WBoole und Vombenflugzeuge verteibigt 
werben, Es bedarf der Erwähnung. daß die Jahres. 
seit, in der der Bolinſſche Meerbuſen elsfret Aft, den 
Deulſchen für die Landung in Finnland die größten 
Vorlelle bietet, und zwar nicht nut an der Gild« 
Alle, jonbern auch an der Weſtiüſte und an der Oſt⸗ 

e Schwedens. 
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Die Geheimakten des franzöſiſchen Generalſtabes 


nur eine ſchwache Unterſtützung von ungefähr 
18 Divifionen beate en, Die Truppen, 
die die Deutſchen von ber Weſtſront wegziehen 
müßten, um gegen unſere neuen Unternehmun⸗ 
gen vorzugehen, würden ſich zuweilen in den 
Reichen Proportionen bewegen, 

Die Vorteile der Eröffnung eines Standl⸗ 
navien⸗Kriegsſchauplatzes bleiben nichtsdeſto⸗ 
weniger unbeſtreitbar. Jedoch dürften die lech⸗ 
niſchen EN die ein ſolches Unter 
nehmen mit ſich 1 90 nicht verlangt werben, 

Auf dem Geblet der Seefriegführung find 
Operationen in der Oſtſee für uns prakliſch 
ausgeſchloſſen. 

Unjere Verbindung geht über die Nordſee 
von Schottland nach Norwegen, Dieje Verbin: 
dungslinte At weſentlich länger als die der 
deulſchen zwiſchen Stettin und der Gübfüfte 
Schwedens. 


Für die, ach iſt zu berlidfiche 
tigen, daß bie norwegif en Hasen Norbnorwer 
gens und insbefonbere Narvil nur einen per 
gen Umfchlag befien. Sie find für die Ausla⸗ 
ung von Truppen und Nachſchub von größerer 
Bedeutung ſchlecht ausgerüftet, 


Die Eifenbahnen, die von Narvlt und ODront⸗ 
heim nach Lulea führen, können nur einen ger 
ringen Verkehr bewältigen. Diefe Verkehrs, 
aller verringert ſich noch, wenn man bis nad) 

innland vo t, da man dann nur noch über 
eine Elſenbahnkinle verflgt, dle ihren Aus⸗ 
Mag ue in Luleg hat und den Botinifhen 

eerbufen umfährt.“ 

Das Klima Finnlands und insbeſondere 
5 ift außerordentlich hart, Franzöſiſch⸗ 
beltiihe Streitkräfte können dort nur eingeſetzt 
werden, wenn fie In geeigneter Welſe aus« 
ewählt ind. Bis Ende Mat iſt dazu noch eine 

mberausrüftung nötig. 


ranzöſiſche Zuge und Tragtlexe können, von 
den Maut eln Eh bolt nicht alta 
Nlert werden. 

Schließlich ſtellt der Nachſchub von Lebens ⸗ 
mitteln und insbefonbere von Wein für unſere 
Bea ein außerordenklich ſchwer zu löſendes 
Problem dar. 

Aus dem Vorhergehenden ergibt ſich, daß — 
eine raſche, wenn auch nicht, 0 jahrloje Landun⸗ 
(mögliche Einwirkung feindliger U⸗Boote und 
Flugzeuge) in Norwegen ee — der 
ine unferer Streit e in Finnland nur 
ſehr langſam erfolgen könnte. 

Auf dem Gebiet der Luftkriegfühhrung er⸗ 
scheint eine Hilfe für Finnland durch Eutſen⸗ 
dung von Bombenflugzengen mit großer Reich⸗ 
weite als die am basteln und am leichteſten 
zu verwirklichende ke 1 vorausgejeht, daß 
man ſich, wie bel einer Landung in Peiſamo, 
für die Eröffnung kriegeriſcher Operationen 
gegen Sowjettunland ent{ifo fen Hätte, 

Eine derartige Anterſtützung erſcheint als 
das einzige Mittel, Finnland bis zur Ankunft 
von Landitreitfräften zu retten. 

Dieſes Mittel könnte jedoch nur von den 

ländern angewandt werden, da unſere Luft⸗ 
waffe noch nicht Bompentfiläieine neuerer Art, 
bie dieſer Aufgabe gewachſen wären, in genlie 
gender Zahl beſitht.“ 


Auf dem Gebiete der dial e War die 
Hilfe für Finnland, auf dle in dieſem Fall be⸗ 
ſonders Wert gelegt wurde, notwendſgerweſſe 
noch zögernder. Die Jagdflugzeuge mußten auf 
dem Seewege beförbert werden. In Schweben 


Telegramm Gamelins 


Dolument Nr. 3. 
Telegtamm des Generals Gamelin an General 
Weygand vom 12. März 1940. 


Die von den Afliterten Sa Operg⸗ 

Honen ſollen im mittleren Orient vom briti⸗ 
n Amann) im Kaukaſus vom türkis 
en Oberkommando geleitet werden. 


1 1 ec 1000 
sr Veriſog an Cet Prand ' 
2 


Gb. / O. R. 
Antwort auf Telegramm 1.286 
Die in einem. Brief 20g, Cab. D. R. bel ⸗ 
gefligte Note vom 7. März unterbreitete Ihnen 
de allgemeine Aale bes, die ich dem Miniſter⸗ 
rüftbenten bezüglich der Operationen im mitte 
teren Orient und im beſonveren über die mög⸗ 
lichen Operationen im Kaulaſus 1188 0c. 
abe, Ich beftätige Ihnen, daß meines Grace 
tens bie Operalionen im mittleren Orient von 
dem Britifden Oberkommando und die Opera⸗ 
tionen im Kaukasus von dem türkifhen Kom⸗ 
mando geleitet werden müßten, da lethtere ber 
ſonders durch tilrkiſche Streitträfte unter Mit 
wirfung ber N ſe und eventueller alliſer⸗ 
ter Spezialtontingente durchgeführt werben, 
Sie können mit Marſchall Tſchakmak über 
dieſe Frage in Verbindung kreten und an ll. 
vorbereltonden Unterſuchungen über den mitt: 
leren Orient. teilnehmen. 
überfenbe Ihnen durch Kurier ei „ 
Jenn e Abhandlung über die Mahn 
im Kaukaſus. 
General Gamelin. 
Dokument Nr. 4 
des fran m Botlhafters Ma} 
Fee Be en did Waben ſerfum af 
Paris. 
vom 14, Mürz 1040. 
Hfuterboktung des Volſchafters mit dem tlirkie 
ſchen Auhenmintiter über das Bombardement 
von Baku und Batum. 


der tikrti] 
Der F von HE 


mußten fie abmontiert und in Finnland wieder 
zuſammengeſetzt werden. 

Es bleibt zu berüdfihtigen, daß die Lan⸗ 
dung in Petſamo unter den e Vor⸗ 
alisſetzungen ganz anders zu beurteilen iſt, als 
vor zwei Monaten, 

Die Ruſſen haben in dieſer Gegend bedeu⸗ 
lende Verſtärtun gen erhalten. Gie find 
in breiter Front nach Süben über Petſamo hin, 
aus vorgeflohen. . i find eingerichtet 
worden, Möglicherweſſe iſt eine Landverbin⸗ 
dung mit Murmanſt hergeftellt worden. S. b 
lich haben die Ruſſen die Küfte mit Verteldl⸗ 
gungsmitteln geſpickt und vor allem ſchwere Ar⸗ 
tillferie herangebrgcht. 

Unbererfeito find die Finnen gegenwärtig 
beſtimmt außerſtande, der Landung alliterter 
Kontingente dürch eine entſprechende Sands 


operation entgegenzukommen, wie urſprünglich 
beabſichtigt war, 5 
ſachgange; h ben feit dem Monat Des 


Im 
zember, burhgeführten Materlaltransporten 
kann bie ſe fiir Finnland nunmehr im Wege 
einer milt hen Unternehmung durch bie 
Imtjerbung alliierter Truppen verwirklicht were 

e 


n. 

Außer den franzöſiſchen und polniſchen Kon⸗ 
tingenten. (15000 Mann) haben die Engländer 
die Entſendung von 6 bis 7 Divifionen in Aus⸗ 
icht genommen.“ Die geſamte Streittraft um⸗ 
abt jomlt mindeftens 160000 Mann. Dieler 

oranfdhfag, ber alle britifhen Truppen in, 10 
einſchlleßt“, kann oſſenbar z. Z. nicht erhöh 
werden, wenn man die Schw a 0 des 
Transportes und bie e keiten der 
norwegiſchen Häfen berflckſichtigt. Die Ausſchiſ⸗ 
fung der Truppen erfordert ſchon an ſich bedeu⸗ 
lende Friſten. Es handelt ſich um mehrere Mor 
nale. Gegenwärtig können daher keine Bes 
ſchlüſſe über bie Erhöhung dieſer Truppenzahten 
geſaht werden. In zwel oder drei Monaten 
wird vie Lage an der franzöſiſchen Front zwei⸗ 
ſellos beſſer geffärt fein, und wir werden daher 
in der Lage fein, die Unterlagen für eine glän⸗ 
zende Enſſcheldung zu liefern. 

Die tehnilhen RES Eat En 
einer alliierten Intervention dürfen nit außer 
Acht gelaſſen werden. Sie find nicht unlbers 
windiſch und werden gegebenenfalls aus dem, 
Wege geräumt werben, 

Elgenhändige Bemerkung des Generals: 

Unſere 118127 Pläne 
müſſen mit Entſchieden heit welter 
verfolgt werben: Zur Rettung Finn⸗ 
lands ober doch mindeſtens zur Wegnahme des 
ſchwebiſchen Erzes und ber norwegiſchen Häfen, 

Wir 2 75 jedoch zum Ausbruck, daß vom 
Standpunkt der Kriegsführung aus der Bal⸗ 
kan und der Kaukaſus, durch die man 
Deutſchland auch des Petroleums berguben 
Zaun, weit einträglicher find, Jedoch 
n Schtuſſel bes Balfans Itallen in der 
ind. 


gez.: M. Gamelin, 


9) Dies gift unter dem Vorbehalt, daß die Schwe⸗ 
ben uns ihr Eifenbahnmaterial laſſen. 

5) Vor allem 0 Flugzeuge, die ihrer etwalgen 
uf abe in Frankreich entzogen werden könnten. 

Diem eine Ko vertraufie Kuskunft, die 

mir 1 5 aa % a 1210 0 en dm 

ora lat für le Truppenſtärke 
Ein "ps 9a uftimmung des Arlene tnetts legt 
nicht vor. 

950 Von den gegenwärtig in Frankteich befinde 
lichen Truppen mite eine aktive Dloſſlon weg 
gezogen werden. 


an General Weygand 


Wii en des Auheren 
0 
r ce Anfara, den 14, März 100. 
Mit Kurier enongengen 
um 22,18 Uhr. 


Streng geheim! 


Im Lau! 
gemacht habe, 


nos an 

1 al 
Unterrebung mit dem 
ten Staaten berichtete. 
letzteren ſollen die Ruſſen fl 
ren einer b un 


ier 655 


der Slgegend von Ban ſolche Sorgen machen, 
daß die ſowietruſſiſche Verwaltung amerilar 
niſche Ingenleure Aale hat, ob und wie ein 
Brand, der durch eine Bombarbierung hervor⸗ 
‚seufen würde, ſich mit Erfolg bekämpfen ließe. 
die Ingenieure ſollen geantwortet haben, in» 
folge der Art und Weiſe, wie die Öffelder bis. 
‚er ausgebeutet worden felen, jet der Boden 
derartig mit 51 gejättigt, daB eine Feuersbrunſt 
ſich unberzügſſch auf das ganze benachbarte Ges 
biet ausbreiten würde. Es würde Monate 
dauern, dig man ſie löfhen könnte, und Jahre, 
bevor der Betrieb wieder aufgenommen werben 


nne. 
Was dle Bendfferung angehe, To müſſe bie 
Stadt zu biefem Zweck um 50 Ara welter, 
ſerlat werden. „Was halten Sie davon 7 
jagte Sargeoglu zu mir. Ich habe geantwortet, 
moderne Keigenden eule hülten zweſſellos 
einen ausreichenden Aftionsrablus, um Baku 
von Dfehſreh ober vom Nordirak aus erreſchen 
. tönnen. Es müßten aber dazu kürkiſche und 
miſche Gebiete überflogen werben, „Sie 
ſichten alſo einen Ein, 115 Frans?“ anwor« 
tete der Miniſter, Deullſcher hätte er mir nicht 
And können, daß die Sıhwierigfelten nicht 
von türkliher Seite kommen würden ... 
es wäre ungeschickt geweſen, wenn ich ihn 
W hätte, ſich näher u e und 
ch bin deshalb nicht weiter auf bie Außerung 
eingegangen. Sie iſt aber . ſehr 
bebeutjam, und ich geſtatte mir, Euer Exzellenz 
Sanz boſonders darauf aufmerkſam zu machen. 


Nr. 168 


Ich habe Überdies auch meinem engliſchen Koller 
gen davon Mitteilung gemacht. 
Maſſigli. 


Dolument Nr. 5. 
Aufzeichnung des Generals Gamelin vom 
16. März 1940, 
Die Pläne der, 0 nd neuer Fronten wer⸗ 
den verfügt, Deutſchland und Sowjetrußland 
ſollen dutch Abſchnelden der Ergzuſuhr aus 
Schweden und der Olzufuhr aus Rumänien 
Wirtſchaftlich, . werden, Man will eine 
Strategie der „Abnußung der deutſchen Streit⸗ 
kräften befolgen, 
Großes Hauptguaxtler 
Büro des Chefs des Großen General: 
ſtabes für die Landesvertelbigung und 
Oberbefehlshabers der Landſtreitkräfte, 
Nr. 325 Cab. / D. N. 
Streng geheim! 
„ Auſfſeichnun, 
über die Kriegführung. 

Da die Auffaſſungen, die in dem „Kriegs, 
plan für 19407“ dargelegt find, die Grundlage 
unferes A bleiben, empfiehlt, en ch, 
angeſichts der Unterzelchnung des zul lun 
ſchen Waffenftillftanbes sten, welche Ope⸗ 
Tattonen auf kurze Sicht unternommen werben 
können, um füblbare, wenn nicht eniſcheldende 
Schläge gegen Heutſchland zu führen, 

u Lande erſchelnt es im A ſehr 
schwierig, außerhalb des unbeſehten Gebietes 
weſentliche Refultate zu erzielen. Deshalb muß 
Deuiſchland gezwungen werden, aus feiner ges 
genwärkigen abwartenben Haltung heraug hu. 
treten, Bas erſte, was nötig Ift, it eine Ver⸗ 
ſchärfung der Blockade, 

Neben den e Ergebniffen „ bie 
davon zu erwarten find, milſſen folgende Ziele 
e werden? 

„Es lann in Dautfhlands Intereſſe liegen, 
Holland und Belgien zu ſchonen, denn dieſe exe 
9101 en es Ihm, die Wirkungen der Blockade 
weligehend zu umgehen. 

1 liegt aljo gu ber Hand, daß eine ſtrenge 
Konlingentierung der Einfuhr 1 80 1118 

d Belgien geeignet fein könnte, Beuſſchland 

it bringen, kurzen roch zu machen, 

ie Niederlande und Belgien einzufallen, 
da dieſe ihm daun in wirt) licher Hinfiht 
nur, Aae Nußen brächten. 

II. Bei den ſtandſnaviſchen Ländern liegen 
die Dinge anders. W und Holland dienen 
Deutihland haupfſächlich als Jwiſchenhändler 
nach außen, während Schweden Deutſchland 
einen unentbehrlichen Rohſtoff liefert, nämlich 
das Eſſen. 

Es muß Ae werden, eine ſalche Ver⸗ 
ſorgung zu verbieten, Eln einfaches Verfahren 
wilrde darin beſtehen, zu erklären, die Lieferung 
tezwiſſer weſentlichet Erzeugniſſe, wie 3. B. des 
tens, durch neutrale Länder, dle an das 
Reich angrenzen, bedeute einen Beiſtand in 
aller ‚Kom und würde zu Reprefjalien lache. 
Schweben würde alſo nur e unier lo ‚aber 
bröhung ſein Erg au Deutſchlannd Iefern Füns 
nen, Ebenjo würde 0 nur noch unter 
Im gleichen Nifito die Durchfuhr bewirken 
titten. 

alle die beiden Ränder ſich Tügen, Jo ift das 
Zieh erreicht. Andernfalls 4555 173 Seehandel 
zu Pin, be W Hen i einer ſolchen Lage könnte 
es fein, daß Beuiſchland beſchlöſſe, darauf zu 
reagieren und in weden mit den Waſſen 
einzugreifen, Es mlhte uns dann zur Abwehr 
bereit finden, Zu 99 0 Iweck muß in Frank⸗ 
reich und in England eine eeſte Staffer 
von Streitkräften bereitftehen, um 
nach Sfanbinanten „ u wer; 
den, [ei es als Gegenſchlag oder auch als Prü⸗ 
ventiomahnahne, 

III. Die Ablhneidung der deutſchen Eins 
fuhren an ruſſiſchem SL’ aus dem Kaukaſus 
wirft aaa einmal bie drape einer Eröffnun 
von Feindleligrelten gehe ie Adee eat 
Ferner c ſich dabei das Problem der Mit 
wirkung ober wenigſtens der Zuſtimmung ber 


Türkei. 
(Fortſeßung Seite 4) „ 


* 
8) Mit Schreiben Nr, 280 Cab. D. N. vom 26. . 
brug 1040 an den Deren ee gelandt, 
9) Die Mbihneibung ber Keſerungen rumänſſchen 
Metrofeums 655 Deulſchland laßt ſich angenblichlich 
Weder durch die, Miodabe noch dutch mirttäriihe 
Operationen erreichen, N 


Der Tag in Kürze 


u Graplani behält, wie ami lüge · 
a, 1 e di aten de 0 
neralſtabscheſs des Heeres bol. 

„ 


Nach dem Muswels der Deulſchen, Rolchbauk nom 
20, e An die Anlage der Bank in Wechſeln 
und Schecke, Lombard, und Wertpapieten auf 1: 165 
Mill. Reſchemaxk. Der Hanau an Reihsbantnolen 
beträgt 12786 Dit, Keſchemait. 2 


Nach einer Information Iafieniiher Zeitungen 
AM der Hauptfhuldige an der Flandern. Katastrophe 
der Woftmächle, Churchill, der Gameltn wegen bellen 
Anſicht zu einem Angriff in Belgien veranlaßt hat. 


1 

Stefani bringt Meldungen über die wachlende 
Aa te in Abbe gegen England 
ſeriſchl. f 


N 5 

Die Leichen Walbog und der mit ihm nefallenen 
. werben bis Apen de In ahn 
Binden und erſt dann in die Heimat Übergeführt 
werben, 


— m 
Berlag und Drud; Werlagsgeſellſchaſt „Libertas“ 
Berlageleitert Wilhelm Makel, 


inter! fi 75 
er; 
Silber: le ©, Dr. Br 
ri 


Kae 


off, 
g" 4. 36. Anzeſgen“ 


. 


Ju der Südelküche von Paris 


Wie die Juden hetzten — Friſche Luft in der Namſchlammer 


Von Kriegsberichter Frowein (PK) 


Rue Laffitte 20 ſteht im Adreßbuch, „Barijer 

et an d Dort wittern wie noch Über⸗ 
blelbſel aus dem n e unferer „gits 
ten alten Bekannten von früher“. Vielleicht 
lohnte es ſich, fie zu beſuchen, die Preſſehetzer aus 
dem November⸗Beulſchland. Wir machten, ab⸗ 
ſelts von den Kolonnen parapferender deulſcher 

egimenter, dorthin einen Abſtecher. Wir ka⸗ 
men mit dem Intereſſe des intereſſterten Rarſ⸗ 
tötenſammlers, der auf dem c n ver⸗ 
ſchollener e nach Andenken ſuchen will. 
um ſpäter einmal ſeinen Kindern ſagen zu kön⸗ 
nen: „So etwas hat es früher gegeben.“ 


Alle längſt abgehauen 

Die Rue Laffitte iſt keine gute nie e. 
Ihr Sale ſchmeckt nach Verworfenheft. Bils 
lige Hotels und billige Mädchen, ſchmußzige Bars 
und unjaubere Kaffeehäuſer. — Mitten zwiſchen 


den Preisſchildern fragwürdiger Reſtaurants 
de Lupe ſtehl das Haus Nr. 20. Das Totenbett 
der letzten jüdiſchen Emigrantenzeſtung deutſcher 
Sprache in Paris, 

Ein hintender Portier empfängt uns. „Sind 
noch Herren von der Pariſer Tageszeitung hier?“ 
„Barti, parti“, jagt er — fie fin! Inen lange ab» 
gehauen. Wir hatten eine Axt mil, Wir konn⸗ 
ten nicht erwarten, daß uns die Herren Miſch 
und Muskatnuß, über ihren Inmußigen Ma⸗ 
nuſtripten thronend, am Schreſbtiſch begrüßen 
wilrden. Jetzt 1700 uns die blanke Klinge der 
Axt, die in den Wochen des Weſtkrieges ſchon jo 
manchen Stacheldraht kürzer gemacht hat. 


Krachend bricht die Türfüllung zuſammen. 
Staub quillt uns entgegen, Staub im wirklichen 
und übertragenen Sinne. So treten wir alſo 
ein, unaufgefordert und unerwartet, 


Vir lesen in Jud Mischs Aenogrammblock 


Ehe wir uns mit dem übriggebliebenen 
Aktenkram befaſſen, leſen wir eine einftweilige 
Polizeiverordnung des Präfeklen von Paris, Die 
Redaktion i) schien, weil fie ſechs Monate 
lang die Miete ſchuldig geblieben il. Das Das 
110 dieſer Verordnung lautet auf einen März⸗ 
ag, 


Zuerſt öffnen wir einmal die Fenſter. Die 
Luft in den Räumen ift grauenhaft. Man hat 
eine billige Mietswohnung in Rebaktionsräume 
verwandelt, Man hat auf Auktionen alte Tiſche 
und Yusftellun; 1995 von Schreibmaſchinen er⸗ 
worben. Die Telephone ſcheinen aus dem Post⸗ 
mujeum zu ſtammen, Alles ift propiſoriſch und 
billig. Im Schreſbtiſch des Haupſſchriftleiters 
Loch, Man hat es mit einem Kiſten⸗ 
ſugenagelt. Über den Boden fliegt ein 
Stil Papen Wir leſen: „Zweimal hat Herr 
all einen halben Stenogtammblock unbenüßt 
in den Papierkorb geworfen. Wir weilen bare 
auf hin, daß in dieſen ſchweren Zeiten auch am 
billigſten Material geſpart werden muß“. Dar⸗ 
Bee ein Stempel „Verlag der Pariſer Tages» 
zeitung“. 


Kein Geſchüſt mehr zu machen 
Ja, das ſieht trübe aus. Das war lein Ge⸗ 
Weiß dieſe tägliche „AntisHitler“-Zeitung. 
enn bei einem Emigrantenblatt die geſchäfk⸗ 

9 2 5 
„en bin ein Feind 
Sie waren pleite in der Rue Lafitte 20, Aber 
nicht nur die Kaſſen waren leer. Auch die 
Gehirne wollten nichts mehr e die 
faul ſendmal wiederholten Todesdrohungen gegen 
alles, was in Deutſchland gefund und ſtark heran⸗ 
wuchs, klangen nicht mehr ehern und ühere 
iu end. Sie zogen nicht mehr in den Amts⸗ 
ſtuben bes Quai d'Orſau, das 1933 und 1994 ab 
und zu noch mit einem Scheck ausgeholſen hatte. 
Wir geben Herrn Agronſtein recht, der der Re⸗ 
daktion in langen Tiraden von dem verunglück⸗ 
ten Start eines Emigrantenfilms in Hollywood 
berichtet; als 1 je N formuliert 
er zum Schluß des Bits den Satz, „Ich gebe 
es auf, mit der Emigration iſt kein Gejgäjt 1 
machen. Nichts als Sherereien hat man“. Solche 
Briefe kennzeichnen den traurigen Weg des Ab⸗ 
ſtiegs von Stufe zu Stufe, den die „Geistigen“ 
und die „Revolutionäten“ von Thomas Mann 
bis zum SPD.Genoffen 6 05 gegangen 
nd, Sie kamen nad Parſs mit der friſchen 
ſornenkrone des Mättyrers gekrönt und fans 
den dort zunächſt willige Bläankoſchegs. Aber 
dafür follten fie etwas leiſten. Jeder Franc, der 
men aus dunkler Quelle zufloß, ſollte einen 
ſeind Deutſchlands 1 bug die Bald hat man 
eldjt in Paris gemerkt, daß die Herren mit dem 
lüchtlingspaß nicht ernſt zu nehmen waren, 
well fie mit ihren Zeitungen und Traktätchen 
ins Plaue logen, weil fie ebenſo gut auf dem 
Mond hätten erklären können: „Sch bin aber 
wirklich ein Feind des Dritten Reiches“. Dann 
war es ſehr bald aus mit den Geldzuwendun⸗ en, 
mit den freundlichen Douceurs; daun über ieh 
man fie ihrem eigenen Schickſal. Sie machten 
ihre Zeitung für ſich ſelber. 

Nun begannen fie, Abonnenten zu werben, 
In Bularel! und Tel Aviv, in Schanghai und 


liche Baſis ſchon nicht mehr gefund ift, worauf 
joll man da ſeine Hoffnungen ſetzen? In den 

üüchern überiteigt das Soll das Haben, wie wir 
bei unſerer unaufgeforderten Kontrolle feſtſtel⸗ 
Ten. In einem Falle müſſen wir uns ſogar der 
EHER 1 t anſchliezen, die an 
ie „Pariſer i welt tung“ wörtli ſchreibt: 
„So gehl es nicht weiter, Wir haben Ihnen 27 
Mahnbriefe geſchrieben. Bei aller Ver! unden⸗ 
heit der gemeinſamen Sache — jetzt müſſen Sie 
aber bezahlen“. And dann finden wir einen 
Stapel . Sie lauten alle fo: 
Lieber Herr Kahn! Heute müſſen wir unſere 
Mitarbeiter bitten, nicht den gewohnten lieben 
Gang zur Kaſſe anzutreten. Uniberwinbliche 
inanzielle Schwierigkelten — nicht zuletzt ent⸗ 
ſtanden durch die Ungunſt der Zeit — machen es 
uns unmöglich, die Honorare pünktlich auszu⸗ 
ahlen“. Und gleich nebenbei finden wir den 
mpörungsichrei eines Mannes, der nicht ges 
wohnt iſt, auf Geld zu warten, dem man faber 
feine Mülleimerreime ſehr gut bezahlt hat. Herr. 
Kerr ſchreibt im 129 0 Stil des „großen“ 
Verſeſchmieds, halb herablaſſend, etwa jo, wie 
ein großer Börjenjube dem friih von Oſten im⸗ 
portierten kleinen Pinſel auf die Schulter klopft. 
Herr Kerr beſchwekt ſich: „Liebe Pariſer! Jetzt 
müſſen Sie aber wirklich kommen. Die 20 Pfund. 
Sie find ſchon lange fällig. Ich müßte Euch ſonſt 
grollen. Kerr“. 


des Dritten Reiches” 
Haifa. Sie ſuchten Mitarbeiter. Aber wenn 
man heute an Franz Werfel nach Genf ſchrieb, 
dann ſaß er morgen ſchon in 1 um die 
Groschen für eine Ueberfahrt nach USA. zuſam⸗ 
mengubetteln. Wenn heute der erite Teil des 
angekündigten Romanmanuſkriptes mit dem 
ee Genf ankam, dann landete der Reh 
auf Ceylon geſchrieben, ſechs Monate Ipäter in 
der Rue Laffitte Nr. 20. Sie wollten eine Eins 
heit gründen, eine Liga der Unſteten: aber das 
ſcheiterte daran, daß ſie alle, vom Hauplſchrift⸗ 
leiter bis zum letzten Gratisbezieher, kein Dach 
mehr über dem Kopf und keinen Boden mehr 
unter den Füßen hatten. Unruhig wie bie 
Fledermäuſe flatierten fie durch die Welt, die 
üdiſchen Emigranten aus Berlin, Hamburg und 
rankfurt. pin und unnütz waren die Pro⸗ 
dukte ihrer Flüchklingstat. enn man die 
Manuſtripte Tieft, die nun niemals mehr über 
die Notatlonen gehen werden, wenn man die 
Reimbücher im Selbstverlag durchblättert, wenn 
man die Romane mit ſpitzen 4 5 sul lägt, 
die ſich hier geſammelt haben, dann bewahrheilet 
ſich der Berliner Ausſpruch: Aus doof und doof 
wird cr 

Da ſchreibt ein „jüdiſcher Friedensfreund“: 

„Ich will nach de eiae ſchreiben, an meine 
Bekannten dort, ſie follen alle an einem beſtimm⸗ 
ten Tag ohne Hut auf die Straße gehen. Dann 
wird Hitler ſchon merken daß fie gegen den Krieg 
ſind. Blumen im Knopfloch würde die Geltapo 
verbieten. Können Sie mir für dieſen Zweck 
das Porto bezahlen 7 

Allein ſchon dieſes Beiſpiel wird zeigen, daß 
die jüdiſche Emigräntenwekt an ſich ſelbſt zu⸗ 
0 fangen ſſt. Wir ſchreiben auf ihren 
'otenſcheln: Geſtorben infolge ſtetig ſortſchrei⸗ 
tender geiftiger Verblödung. 


Der neue Trick: Einbrecher gegen Einbrecher 


Das Sprichwort jagt, eine Krähe hackt der 
anderen die Augen nicht aus. Bei den Krähen 
mag das ja fo jein, aber was die Menſchen bes 
trifft, ſo gilt Hier das Sprichwort, daß einer 

em anderen ein Teufel iſt. In Chicago hat 
man die Beobachtung gemacht, daß ſich die Ver⸗ 
brocherzunft zu Ipalten Beginnt, und zwar — 
unter anderem! — in eine Gilde der Einbrecher 
und in eine Gilde kriminaliſtiſcher Hilfstruppen. 

e einen ſind auf die Beute aus, die anderen 

auf die für die Herbeiſchaffung des peftobtenen 
tes ausgejehte Belohnung. In einem Pelze 
warengeſchäft Chicagos wurden vor einiger Zeit 
delpelze im Gejamtwert von — in deulſchem 
Felde — 82000 Mark geſtohlen. Die ide 
irma ſetzte für die Herbelſchaffung er Pelze 
eine Belohnung von 8000 Mark aus. Der Kris 
Minalpolizei iſt es bisher nicht gelungen, die 
lebe oder die geſtohlenen Pelze, die von der 
irma geſtempel In, zu ermitteln. Dagegen 
at fie eitgeftent, aß in der Unterwelt fate 
falls Razzien nach den Pelzdieben veranftaltet 
werden. In mehreren Gegenden der Stadt ſtan⸗ 
en Leute auf Beobachfungspoſten. Die Krimi⸗ 
Nafbeamten erkannten in dieſen Poſten Mit⸗ 
glieder berüchtigter Einbrecherkolonnen, die ſich 
aber nicht auf der Diebsjagd befanden, ſondern 


auf der Bo nach den Mitgliedern der Bande, 
die die Pelze 89 en hatte. Weder der Kris 
minalpolizei noch ihren 99 550 Helfern ift 
es jeboch gelungen, das Verſteg der Pelze zu ers 
mitteln. Es würde lediglich feſtgeſtellt, daß die 
Pelzräuber auf der Flucht vor ihren Verfolgern 
die Beute von einem Versteck zum anderen 
transportiert haben. Den Einbrechern bedeutet 
alſo die Belohnung einen realen Gewinn, 


Ein Kaufhaus wartet auf einen Soldaten 


Ein einzigartiges Beiſpiel für die Verbun⸗ 
denheit der 1 mit der Front wurde kürz⸗ 
lich in Graudenz erbracht. Der Präſident der 
Danziger Wirt 5 eröffnete dort das 
„Graudenzer Kaufhaus“ Ladenräume, Waren, 
Kundenkreis und Gefolgſchaft — alles ift bei 
diejem Kaufhaus vorhanden, nur der Belriebs⸗ 
führer ſehlt noch. Bis zur Beendigung des 
Krieges wird die Firma von einem kommtiſſari⸗ 
ſchen Verwalter geleiteh, nach dem Friedens. 
ſchluß aber wird das „Graudenzer Kaufhaus“ 
irgendeinem heute noch unbekannten Soldaten, 
der an der Front ſtand, übergeben werden. In 
welchem anderen Land wäre eine ſo wahrhaft 
vorbildliche foriale Tat denkbar 


Alle Tugenden 
eines guten Tabaks 


sind in dieser 


Cigarette vereinigt. 
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Die Geheimakten des franzöſiſchen Generalſtabes 


ber meiſten läuft, darauf hinaus, daß ihr Schla 
al mit dem der 1 verbunden ift. Die 
ur Einhaltung der mit 


Wie alles, was im Orient vorgeht, kann bar 
bei die ttalieniſche Haltung 'nicht unbes 
tüdfihtigt bleiben. 

ie dem auch ſei, die Bombardierung der 
Pelroleumanlagen von Batu und Valum aus 
der Luſt könnte Deutihlands Verſorgung mit 
Trolbſtoſſen ganz erheblich behindern. 

„Nach den zur Zeit angeftellten Ermittlungen 
würden dazu neun Fl egergruppen gehören. 
Das Kommando der ſranzöſiſchen Lufiftreite 
kräfte nimmt in Ausſicht, dafür vier Gruppen 
u Stellen, der Reſt wäre von der Royal Air 

ore zu ſtellen. 

„Dieſe Gruppen, dle ihre Balls in Diezireh 
hätten, wo das Gelände dazu vorhanden oder 
in der Anlage begriffen It (im nördlichen Teil 
ber franzöſiſchen Levante) müßten, wenn möge 
1155 auch in der aſtatiſchen Türkei e Stühpuntte 
jaben, 

Das Kommando der franzüſiſchen Luftſtreit⸗ 
kräfte könnte ſchon fetzt, nachdem es 14 Tage 
bis einen Monat vorher eine Warnung ausge⸗ 
ſprgchen hätte, die Vombardierungsoperationen 
in Transkaukaſten in Angriff nehmen, und zwar 
mit zwei Gruppen ſchweker Bomber, die durch 
zwei Gruppen ee Bomber verſtärkt 
werben könnten. Sie wären, wenn die Lage an 
ber franzöſiſchen Front es zuläßt, aus dem Muts 
terland zu entnehmen. 

Die Operationen in der Luft llehen ſich auf 
folgende } un wirkſam unterſtüten: 

1. durch Aktionen der Flotte, die auf die 
Stillegung des Verkehrs im Schwarzen Meer 
abzielten. Damit wären grundlählich ſrangöſiſch⸗ 
briliſche Unterſeeboote zu betrauen. 

Ihte Durchfahrt durch die Meerengen wilrdo 
die augbrülgliche oder ſtillſchweigende Zuſtim⸗ 
RING der Türken vorausfeßen, und fie wilrdfit 
eine Bafls an den Ufern bes Schwarzen Meeres 
in Klelnaſten brauchen. 

2. Durch Alttonen zu Lande, die nur durch 
die Türkei ausgeführt werden können, die übri⸗ 
gens durch gewiſſe Teile unſerer Levante⸗Trup⸗ 
len dabei Gan ieh werden könnten. An der 
prallon könnte ſich auf Betreiben Großbri⸗ 
tanniens 10 75 Iran beteiligen. 

IV, Bei aller Berückſichtigüng der Einwände, 
die im Laufe des letzten, Nee dagegen 
erhoben worden find, befteht Intereſſe daran, 
das Minen werfen auf den Flüſſen und mit 
den Mitteln der Luftwaſſe ſo bald wie möglich 
in Angriff zu nehmen. 

Auf dleſe Melfe würde ſich eine teilweiſe 
Lahmlegung des Innentransportes Deutſch⸗ 
lands erreichen laſſen. 

Es iſt weſentlich, daß die Luftwaffe die Ope⸗ 
rattonen ſo bald bie irgend möglich von der 
a BON mit der fie ſich augenblicklich bes 

wert, 

Alles in allem braucht der ruſſiſch⸗finnlſche 
Waſfenſtillſtand nichts an den weſentlichen Ates 
len zu ändern, die wir uns für 1940 ſeſſen töns 
nen. Ex 9 70 uns aber dazu veranlaſſen, ſcheller 
und tatkräftiger zu handeln. 

Durch eine Kombination von Bloclademaß⸗ 
nahmen und gewiſſen militäriſchen Operationen 
können wir nicht nur dle aalen, e Abs 
Ihnleung immer enger geſtalten, jondern 
Deuiſchland dazu veranlaffen, aus feiner mili⸗ 
zul, abwartenden Haltung herauszutreten. 
Die Erfahrungen von jehs Krlegsmonaten zei 
len, daß die Reutralen Deutschland feed) en. 
hne Ihnen auch ien Lbenſo drohend 
1 85 8 milſſen wir ſie unſere Kraft 
fil blen laſſen, Wohlverſtanden muß das diplo⸗ 
mafiſche und das militäriihe Vorgehen auf den 
glelchen energiſchen Ton abgeſtimmt werden. 

94: Gamelin. 
Dokument Nr. 7 
Bericht des fraughſiſchen Botſchafters Maſſiglt 
in Ankara an das Au 1 in Paris 
am 28. März 1040. 
Bel der Aktlon gegen Batu und Batum Toll 
1 gelchicte Regie die Kompromittierung 
der Türkel nach er hin vermieden werben, 
Auswärtige Angelegenheiten. 


Telegrammankunft. N 
Rejerveno, 001. Ankara, d. 29. . 1040, 
Durch Kurier am 9, April um 11,90 Uhr 
erhalten, 

Streng geheim! 

Ich beziehe mich auf das Telegramm E. Er. 
No, oel. Bel 25 Verſuche, in meiner frühes 
ten Norreſpondenz die Haltung der Türkei der 
Sowjetunion gegenſiber klarzuſtellen (Vergl. 
meine Telegraſime 438490 und 401), betonte 
ich, daß es meiner Meinung nach zweclos ſel, 
zu, perſuchen, die Türken gegen die Gomjets aufs 
juneben, daß man aber anbererfelts hen 
Inne, es werde uns unter gewiſſen Umftänden 


ſelingen, ſie dahin zu bringen, ah fle in uns 
se Kahrwalfer gegen Rußland Stellung 
nehmen. 


menbruch des finnischen Widerſtandes muss 
geſprochen habe, glaube ich heute nichts ändern 
zu müſſen. Der Moskauer Frieden, wird bie 
2 91 Vorſicht nur noch ſteigern. Gleichzeitig 
aber bleibt man der daten im gerd 10 die 
Rote Armee aus dem Krieg im Norden ſehr ges 
ſchccht zurildgefommen iſt, was wiederum aus. 
feihend wirft. SIebenfalls ſtelle ich keinexlel 
Unnäherungsverſuch mit der Sowjetunion felt, 
im Gegenteil, man gewöhnt ſich an den Peban⸗ 
len, mi ihrer Feindihaft rechnen zu müllen, 
was aber nicht befagen will, daß die türkiſchen 
Staatsleiter gewillt find, ſich in ein Abenteuer 
einzulaſſen. 

Wir müſſen uns in der Tat Nechenſchaft 
dariiber abgeben, daß, wenn die Reglerung von 
Ankara von lobt ab die inge i hal, daß 
Deutschland über die Weſtmächte nicht den Sleg 
davonkragen wird, doch viele Menſchen in ber 
Türkei ht davon überzeugt find, daß biefe 
über die Türkel einen endgültigen Sieg davon⸗ 
kragen können. Viele glauben noch immer, daß 


10) Diele Gelände Und zur Zelt Gegenſtand von 
Erkundungen. 


An biefer ih die ſch vor dem Zuſam⸗ 


Ligmanuſtädter Zeitung — Donnerstag, 4. Juli 1940 


das Reich von den müde gewordenen Allilerten 
den Frieden erhalten wird, den es braucht. 
Viele glauben — und die italleuiſche Propa⸗ 
ganda bemüht ſich, fie davon zu überzeugen —, 
daß kroß der von n Regierungen in Paris 
und London bet igten Eniſchloſſenheit, ber 
Krieg durch einen Kompromißfrleden fein Ende 
nehmen wird, Dann müßte man Hier darfiber 
nachdenken, was die Zukunft bringen könnte in 
dem Falle, wenn ber einem Frieden, der die 
Völker Frankreſchs und Englands in den Zus 
ſtand der Unzuſrledenhelt laſſen würde, bie 
ürfei einem Rußland gegenüber allein da⸗ 
ſtünde, das ſich dle Lektionen des Finnenkrſeges 
zunutze gemacht haben würde, um feine milllä⸗ 
ame Macht zu ſtärken. 
te Regierung kann dieſen Geiſteszuſtand 
nicht ignorieren, daher rührt auch zu einem gros 
ben Teile ihre augenblickliche Worſich, Ob wir 
uns morgen in einer wenn auch beschränkten 
Aktion der Weſtſront entfhieben durchſehen oder 
ob eine deutſche Ofſenſive in großem Stile gegen 
unſere Verteidigung zu Lande oder in der Luft 
zuſammenbricht, ſtets werden wir die Türken 
mutiger und unternehmungsluſtiger finden. 

Es muß aber leider hinzugefügt werden, daß 
der Zuſtand unferes öffentlichen Heben von l: 
dem militäriſchen Geſichtspunkt hier einige Uns 
ruhe hervorgerufen hat. Die leßken Sitzungen 
im Parlament haben einen nleberfhlagenden 
Eindruck hinterfallen, Man hat ſicherlich zu der 
Eniſchloſſenheit Eurer Exzellenz und der Ne⸗ 
terug, bie Sage zu beſſern und die franzöſiſche 

Roral nicht ſinken zu laſſen, Vertrauen, Aber 
es gibt Menſchen, die dem Einfluß der deutſchen 
und italteniſchen Agenturen und Rundfunkſen⸗ 
dungen gegenüber nicht unempfindlich geweſen 

ind und die noch nicht ſicher find, ob fie nicht in 
ihren Hoffnungen, die auch bei uns bie gleichen 
find, getäuſcht werden. 

Man muß den Mut haben, eg guszuſprechen, 
daß die Türken in der gegenwärtigen Stunde 
nicht das Gefühl von 1 unwiderſtehlichen 
Überlegenheit haben, wie groß auch ihre Sym⸗ 
pathien für uns fein mögen. Die Überzeugung 


Reglerung iſt gewi 
uns eingegangenen Verpflichtungen 
ſchloſſen. Aber in der öffentlichen 


das Riſito hinwegſühren. 


Bevor ich der Auſſorderung Eurer Exzellenz 
nachkomme, meine Beobachtungen Über die wich 
tigen Projekte darzulegen, deren große Nichte 
elegramme 540/41 ans 
gezeigt wurden, erſchlen es mir notwendig, dieſe 
wichtigen Gedankengänge in Grinnerung gu 


linten nur durch bie 


bringen: 


Sie erklären von vornherein einige ber Vor⸗ 


behalte, die ich aysipreden muß, ober einige der 
Vorſichtsmaßregeln, auf 
Hinzuweſſen Hütte, 

Eine Luftaktlon auf Baku und eine Aktion 
zur See auf dem Schwarzen Meer erſcheint 
von kürkiſchen Geſlchtspunkten aus technſſch wie 
auch politiih in lehr derſchledenem Achte. 

7 


Ein Luftangriff auf Barn von Dlezlreh 
aus bringt eine Überfllegung kürkiſchen Geble⸗ 
tes von nicht einmal 200 Am, Luftlinie, und 
awar handelt es ſich um Aberfliegung des Berge 
malfivs, das ſich 2050 dem Ban⸗See und dem 
Hurmiah, See erltredt, d. h. im Kurdenland, das 
infolge der ſehr ſtrengen Polizeloperalfonen, 
die bie tlirfifhe Armee dort vor zwei oder brei 
Jahren durchgeführt hat, ftart entvölkert ift, 
Es würde feine wichtige Sieblungsgruppe übers 
flogen werben, und die Flugzeuge könnten ſehr 
gut unbemerkt paſſieren. 

Sollten fie beobachtet werden, dann höchſtens 
von vereinzelten Polizei oder Genparmerie⸗ 
poſten. Außerdem könnte durch eine Wendung 
nach Welten und ein Zuerſlug purch den nörd⸗ 
lichen Tell des Iran bie b ade bes file 
Uſchen Gebietes gänzlich vermieden werden 
Sur noch mehr, wenn die Skartbaſis nicht in 

lezlreh, Tondern im Irak läge). 


Maſſiglis Nütkficht auf Saradjoglus Gefühle 


Wenn ich dieſe talſächliche Lage mit der Bes 
merfung Saradjoglus vergleiche, die in meinem 
Telegramm Nr. 529 enthalten iſt, komme ich, A 
dem Schluß, daß eine vorherige Benahrichtie 
gung der türlifchen Regierung und bie Bitte um 

eren Genehmigung — g um die mo⸗ 
raliſche Genehmigung — vor elbe ihres 
Gebietes ſie unnüh in Verlegenheit bringen 
ließ. Man ſollte fie — wenn nicht vor die volls 
endete Tatſache — fa doch vor ein 0 
tellen, das gerade eintritt und daun das is 
ere abwarten (Ich meine damit ihre offizielle 
Benachrichtigung, Denn die vertraulichen Bes 
ziehungen, die wir mit ihr unterhalten, würden 
es ja verbieten, daß ſie ganz im Unklaren ges 
laſſen wird). Die Operation muß bereits im 
0 057 ſein, indem man ſich im voraus ent⸗ 
Ihulbigt, wenn Flugzeuge während ihres Fluges 
genötigt find, türkſſchen Luftraum zu benuhen, 

Weit entfernt davon, die türkſſche Reglerung 
b. verletzen, wird unſere Reſerbe gerade der 
rleichterung ihrer Aufgabe dienen. 


Sollte die Fee einen Bra en 


heben, dann ift es wichtig, daß Ankara erklären 
kann, mit ber e nichts zu tun gehabt 
u haben, Wenn eine Ueberfliegung ſtattgefun⸗ 
hr hat, dann wäre es nicht einmal ſchlüimm, 
wenn wir einen diskreten Proteſt erhielten. 
Sollte ſich die Angelegenheit verſchlimmern und 
ſollten die Sowjets durch Kriegshandlungen 
rauf reagieren, ſo wäre es katſächlſch notwen⸗ 
big, daß die Alrkiſche Regierung Imftanbe wäre, 
vor der Großen Berſammlung, 10 erklären, dal 
die Initiative zum Angriff, Moskau zur Laſk 
fällt. In diefem Falle muß die Überetuſtim⸗ 
mung ber 3 etlichen Meinung und des Landes 
mit er türkijchen Regierung fihergeftellt fein, 


Aber gerade weil eine Reaktion ber Sowjets 
vorausqujehen Alt, müſſen wir darauf bedacht 
Teln, Yelnerie Operation aller Art vom Baune 
au brechen ohne uns über Ihre möglichen Aus⸗ 
wirkungen auf die Türkel Rechenſchaſt zu geben 
und infolgebejfen uns auch Über die Lage klar 


zu, 1 der dieſes Land gegenüberſtehen 
müßte. 
ir perſönlich kommt es nicht zu, mich Über 
dieſe Frage auszusprechen. Ich muß jedoch bes 
merten, daß auf der öſtlichen Hochebene noch der 
Winter herrſcht, und daß das erforderliche Flug⸗ 
BERND: noch nicht erkundet und hergerichtet were 
en konnte. Außerdem muß ich bemerken, daß 
nach meiner Kenninis die Abwehr gegen Luft⸗ 
and le 700 das Kohlenbecken von Jongouldak 
und gegen die Hüttenwerke von Karabut noch 
nicht ſichergeſtellt iſt, da das für 1 beſtimmte 
engliſche Material noch nicht geliefert würde. 
Meines Erachtens wäre es ſehr unvorſichtig, 
wei für das i Wirtschaftsleben ſo aus⸗ 
ſchlaggebende Punkte einem Angriff von Sewa⸗ 
ſtopol aus unter dieſen Umſtänden auszufehen. 
Es ſollte mich wundern, wenn die militätie 
e 


5 perten nicht eine Friſt von mehreren 
zochen für bie allerwichtigſten Vorbereitungen 
Veen 

1 


Aae des b Meeres und 
ber Exleichterungen, die die Schiff 1155 in feinen 
Gewällern bei dem verkappten Mitwirken der 
Somwjeis für die Verſorgung eee bletet, 
hält weiterhin meine Kuſmerkſamkeit ſeſt. 
10 ‚abe mir erlaubt, gleich am Morgen nach 
Abſchluß des an bah eh ſchꝛtürkiſchen Vers 
trages (Telegramm 1069 vom 29. Okt. 1980) 
darauf anzuspielen, Man mul 5 
nen, daß eine Löſung des Problems nicht leicht 
zu finden iſt. Nach den Beftimmungen ber Meere 
engen ronbentieh find bie alliierten Mächte als 
Krlegführende nur berechtigt, Kriegsihiffe in 
das Schwarze Meer zu geiz wenn es 1005 um 
die Erfüllung einer Entjdeldung des Phlter⸗ 
bundes oder um Anwendung eines im Rahmen 
des Völterbundpaktes abge ad in Genf 
regiſtrierten und bindenden Heſſtandsvertrages 
andelt, ober wenn bie Türkei 1205 als krleg⸗ 
führende Macht oder ſich von elner Krie, bes br 
ſebroht fühlend an bie alliierten Mächte einen 
tlferuf ergehen lüßt. Z. 5 it Leine die⸗ 
er Bedingungen erfüllt, 


leider anerken⸗ 


Auth das türkiiche Volk ſollte geopfert werden 


Unſer Anflug zum Schwarzen Meer kann 
demnach, wie Euer wand bemerken, nur auf 
Grund einer 1 1 9 8 fenden Enticeibung ber 
Türkel 1 die — barliber müflen wir uns 
klar fein — ben von ihr in Montreux übernom⸗ 
menen Verpflichtungen widerſprechen würde und 
daher ben Proteſt von einer Macht, welche bie 
Konvention unterzeichnet hat oder, wie z. B. die 
Somjetunton oder Stalien, der Konvention bel 
getreten iſt, hervorrufen könnte. Die anteht 
genannten Mächte könnten in dieſem Falle ſehr 
wohl das gleiche Spiel betreiben. Die Sowjets 
union könnte bei einer Offnung der Meerengen 
den alliierten Kreuzern eine ſeindſelige Mani ⸗ 
fejtation ankündigen und ſelbſt Gegenmaßnah⸗ 
inen ergreifen. 

Die Möglichkeit des Ausbruches von Feind. 
ſeligteiten als eine Solge unferer Inltiatlve it 
alfo keineswegs ber hloſſen, und dieſer Um⸗ 
tand würde uns verpflichten, uns wie in dem 
bereits unterſuchten Falle mit den Rücwirkun⸗ 

en zu beſaſſen, die bie geplante Initiative vom 

Ehnrbpunft ber oe Berteidigung haben 
Lönnte, Es würden alfo die gleichen Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln und Friſten zwangswelſe ergo» 
ben, die die Operation gegen Baku mit ſich zu 
bringen ſcheint, a 

Wle ſollte übrigens die Konteoffaftton auf 
dem Schwarzen Meer ausfehen? Die Zahl ber 
deulſchen Handelsſchſſſe, die in ben hulgarſſchen 
Häfen Zuflucht genommen haben, iſt ziemlich 


heſchräntkt (es find ſcheinbar acht). Das direkte 
a chen 10 leer FIR RRN leben die 
Schiffahrt unter e Flagge w the alſo 
von kurzer Dauer fein, Es wird ſich hauptſächlich 
darum handeln, dle ruſſiſchen, füße an daa le 
gariſchen oder Lalienifhen Shiffe zu konttollle⸗ 
ren, ſowie unter den gleichen Bedingungen bie 
zufliihen und ae Petroleumſchlſſe an⸗ 
auhalten und einer Schiſſskontrolle zu unters 
tehen, die zwiſchen den kaukaſſſchen Häfen und 
en Donaumlinbungen ober der bülgariſchen 
Küfte hin⸗ und herfahren — alles Operationen, 
die ſich nicht gerade erfolgreih auf hoher Ses 
durchführen! talfen. Die angehaltenen Schiffe 
müßten zu einem Flottenſtüßzpunkt gebracht were 
den, um dort kontrolliert zu werden und die be⸗ 
ſchlagnahmten Waren guszuladen. 
o jollte diefer Stüßpunkt ſein, wenn nicht 
In einem tirkifhen Hafen? Diskrete Erleichte⸗ 
zungen wären ungureldend... Das hiche aber, 
daß die Türkel direkt mit der Aktion ber Alliler 
ten verbunden wäre und Deutſchland ſie mit 
Recht als 151. UNT) acht anſehen 
könnte . Die türkiſche Reglerung iſt nach 
meinem e d. St. aus den eingangs 
ae Gründen nicht bereit, ſowelt zu 
ehen. 
A Kann man 19 Operationen von einer ander 
zen Axt vorſtellen? Wenn es jo gut wie uns 
möglich ilt, daß Kontrolloperationen planmäßig 
auf dem Schwarzen Meer ohne aktive Teilnahme 
der Xürkel durdigeführt werden können, jo darf 


eft ent⸗ 
einung 
e feine ſolche Geifteshaltung, die fie zur 
rgrei fung von Iuftiatſven ermuligt, die über 


die id) mit Nachdruck 


Nr. 


Nerstag, 4. Ju 
man fi andererſeits nicht vorſtellen, daß, 


Boote, ohne daß man von dieſer Macht m 
verlangt als die 1 dabei zu ſchließen 
nes 80875 en Nest schnee e en fahrten d 2 
Im Schwarzen Meer ſchnelle Streiffahrten dug rü 
zuführen, die den Zweck haben, den Schiffaß 15 Bellen] 
verfehr zu ſtören und die beutide Schiffstonnschnell fertig ift 
ia fogar die angehaltenen Schiffe nach deulſch ort. Auch de 
ufter zu verſenken, von deren 100 0 unge und trif 
erkannt hatte, daß fie für Deutschland beſticß Geſchichte, bie 
waren. Ich will vie 800 nur anfhneik alltägliche W. 
Wenn die Operation technſſch möglich it, einem Lokal 
wllehe fie polftiſch geſehen, auf weniger Sch Er war keir 
rigtolten ftoßen als eine Intervention alttielten Augen hal 
Kreuzer, da ſich die Türkel Dritten gegen la, die Leute m 
daran berufen könnte, daß fie über unfere ll Innen das 6 
in Ungewiſſhelt gehalten wurde... warf oder ſch 
Dennoch müllen wir uns unbedingt parh 72 wenn eln 
klar ſein, daß ache elne [ol beichrankte Zuf konnte er fü 
zation pie türfiihe Reglerung in eine ham Stammtic 
Lage bringen würbe und wir die Operation Ueſpräch und ci 
unternehmen könnten, ohne an die Nüdwirftin Los. Es fin 
gen zu denten, denen dieſes Land ausgelid — Allo gleich 
werben würde. ſieg di 
Deshalb müſſen wir auf die Uberlegum Olüdsfe 
über den Stand der kürkſſchen Riltungen — 
züdlommen. Ich komme zu dem Schluß, lung herüb 
bei ber gegenmärtigen Lage und nach ell der Gewinner, 
von den Ekperten feitzujchenben Friſt die Hen, „Kann man 
ration gegen Baku am leichteften zu organſer Glidsmann i 
zen it. und zwar in dem Maße, in dem Los und berg 
die tlürtiſchen, Bedenken berüdfihtigen könn guten Glauben 
Außerdem würde ihr Erfolg derartige Koeln Beſuch im 
guenzen haben und die ruſſſſche Aktion det ging welter, I 


Lühmen, daß die kürkiſche 9 eglerung bei eiftine ufre, 
guten Ausgang der Operation fi gerade bilder Prüm nfchet 
nalen Erfolg dazu ermutigt fühlt, uns Mlichtgemäh aus 
notwendigen Erleichterungen unbellimmert N Pos — fünfzig 
zuaeftehen, bamit bie Operationen der Schiſſch an der eigen 
:ontrolle auf dem Schwarzen Meer unter gie „Geſchleht Dir 
ftigen Umſtänden vor 15 gehen können. andere gehört 
gez, Maffei l feuchen, die ja aı 
2 10 * 95 116 05 
jslofen Glücks 
Die End hſillungen Pelle erihrom, 
Stächtes Auſſehen in aller Welt hte e A 
Berlin, 4. ul 55 ALTE 
Die Mufbedung der englisch kranzollde ‚ideen 
Geheimpläne durch die nenen NER N . Burn 3955 
e ungen, deren erfte 5 a aue der 
1—5) bereits Genenltanb lebhafteſter Dis 
onen in ber Meltpreſſe ift, hat iberalt in N 
Belt das größte Aufiehen erregt. 
von ſprechen die Kommentare bes 
d'Italia“, Rom, des „Aftonblavel“, tach. f 
855 lehne Helfinki, eine 
prache. A! tra 
ſemann auf der C 
Vorſtoß gegen Aden e 
Der ſtalienſche Wehrmachtbericht den Differenzbe 
Rom, 8. Jule alles war no 
Der Vtaltenifhe Mehtmamtberigt [He nämlich gen 
folgenden Wortlaut: Onnen. 
as Hanptquartier der Wehrmacht gie ſigenommen, man 
kannt: x weggeworfen, w 
In Otafeika geben bedeutende engl! 1010 erfahren, 
Streitfeäfte unlere Lager in Metemma de fällig waren. 
angegriffen. Bet 


enernifhen Gegenangriſſcag! Denn am 

wurden fie unter Jueſialaſſung von eiwa P dr Stelle gewe 
Toten, Mafhinengewehren und Munition Geldbriefträger 
bie Flucht geschlagen. Auf unferer Seite aber iſt das ( 
ganz leichte Berlufte. eilpiet rettungs 

Wührend eines anfhliehenden Suftangeltt ig Mark find 

(es, der Teinen Schaden aneſchteke, verlor lid wert, möch 
eiud zwei Flugzeuge, die von den Fla = 
ſchügen, getroſſen würden und brennend ai Wir gt 
Im gold 


ftürat find, 

Kl 
morgigen Frei 
Guſtav Geilte 


exe Luſtwaſſe lat von neuem mit 
die Flotten und Luftſtotlenbaſen von 5 

mit Bomben belegt, 9155 Notes das 
der Ehejubilar 


Surin 


Sit der italteniſchen Waffenftilftandstommifll Fibermal: 
Nom, 4. Julſraus gutes Ergeb 
Die ktalieniſche Waſſenſtillſtandsko⸗ ſam 
million ſteht unter dem Vorſit von Armeegel ie Sreisamtsfeitu 
ral Pin tors. Es gehören ihr an: Kommehehſ fle age 
bant General Becchinrelti, Gelhwabdhte . ebe ente 
general Golran, Luftgeſchwaderrommandch , Dieſes Ergeb: 
Pellegrint und der Vertreter des Muh nee jebnis Lin. € 
amtes, Geſandter Wittetl. Der Siß dean 
Waſfenſtinſtandskommiſſion iſt wahrſcheinlſe 


Carantomanſe 


England will Jeland „garantieren“ 
New Port, 4. Sur) Dank der ge 
Wie in führenden natfonalleiſchen Krell Sammlung file d 
New Yorks verlautet, hat die eugliſche Reghater dem Eindruc 
rung dem leiſchen Freistaat in den letzten Mchen yerantaltı 
gen eln Garanticangebot gegenlber einer le adler Feuer 
gelng drohenden beulſcen Iuvoſſon vereuffche hae 
ſchlagen, wobel Irland ale Gegenlelſtung fei mengetommene 1 
Verteidigung engliſcher Leitung auverten 101 wurde an Di 
Voll, Das eugliſche Garantieangebot baſlert für Nachahmung en 
Weſentlichen auf dem Verſprechen einer Hi 
Teiftung durch polniſche und iſchechiſche Tr e erfte 
Melo 
der Spinnlinie | 


en Betrag 

hilſswert zufilht 

en Sammlern ur 
dankt, 


penverbänbe, ſowelt ſich ſoſche zur Zeit 
engliſchem Boden befinden. 
* 
Don freiheltslleßenden Iren wird ein ch 

[ein angekommen fein, als ſie erfuhren, 5 

gland beabſichtigt, fie dem „Schuß“ von ſchl deutsche Miktelſch 
in die Verweſung, übergehenden Schall Jungen und . 
längst verſaulter und vermoderler Staglengſehten Tagen aut 
Bilde, wie ben pu Überreften 10 Aen. Nicht alle ! 
ſlowakiſcher und polnſſcher „Legſonen“ zu lb, en, wenn auch n 
antworten. Wie hoch der Kurs brſtiſcher An wurden. We 
rantſen ift, bewies erſt kürzlich Rumänen, danden Leſſtungen ( 
in aller Form auf ſie Verzicht leiſtele. Haden, das noch eh! 
a enn Garantieangebot It geeign ofen, 

em Iren Bernard Shaw Stoff zu einer Gatif, Würden 19 Kiel 
zu liefern, Das bürfte aber auch alles je, lung umfahi d 


was dabei heransipringt 16 Schülern, di 


Nr 


oritellen, 


ei zu ſchließen 
en zu fahren, 
treiſſahrten 1 5 Prämienſchein nicht geweſen wäre... 


„ ben Schiffah 2 5 

che Schiffstonnschnell fertig iſt nicht nur die Jugend mit 
iffe nad) deut Port. Auch den Großen ſigt es loder auf 
n Ladungen unge und trifft nicht immer das Rechte“ 
ülſchland beſtißß Geschichte, die ſich kürzlich zutrug, lehrt 
nur 1 Weisheit bedenken 


„möglich ist, In einem Lokal machte der Glücksmann die 
f weniger Schde, Er war keiner der Jüngſten mehr, und 
tvention alltieglten Augen half die Brille nicht eben viel. 
Dritten gegen la die Leute meldeten ſich ſchon von ſelbſt, 
über unfere ih ihnen das Glüd einen Treffer in den 
de... warf oder ſchickten ihn verdroſſen oder 
inbedingt darſſ fort, wenn eine Niete zum Vorſchein kam 
> beſchräntte uf konnte er ſich eigentlich ſicher verlaifen, 
ig in eine hen Stammtiſch unterbrach ſein Kommen 
ie Operation uceſpräch und ein Gajt kaufte erwartungs⸗ 
1 bie Nüdwirftin Los, Es fing gut an. — fünfzig Pien⸗ 
Land ausgelid — Alſo gleich noch einmal! — Der Ger 
ftieg diesmal um fünfzig Piennige, So 
die Aberlegun Glüdsjerie verdiente einen dritten Ver⸗ 
en Rüftungen — „Fünf Mark!“ rief jemand am Tiſch, der 
dem Schluß, ungefähr herüberſah. — „Net schlecht!“ 
und nach eh der Gewinner, ohne das Los näher anz 
en Friſt die Zen. „Kann man brauchen!“ 
ſten zu organſer Glüdsmann trennte den Prämjenſchein 
aße, in dem Los und übergab ihn mit beſagten fünf 
ſichtigen könn guten Glaubens dem Loskäufer. 
derartige Kofin Beſuch im Lokal war damit beendet 
he Aktion dei ging weiter, Inzwiſchen war am Stamm⸗ 
lerung bei eiftine helle Aufregung lasgebrochen. Daran 
ſich gerade bier Prämfenſchein schuld, der klar, deutlich 
t fühlt, uns flichtgemäß ausſagte, daß zu dem gewon⸗ 
unbekümmert Los — gig Mark gehörten! Nun hätte 
onen der Schlſſich an ver eigenen Naſe ſaſſen dürfen und 
Meer unter gl; „Geſchieht dir grad recht! Warum haft 
können. andere gehört, ftatt die eigenen Augen 
„ Maſſigelfuchen, die ja auch leſen können e 
er die erſte Empörung richtete ſich auf den 
ngen RER Glüdsmann, der am nächſten 
jeillos erſchrocen jah, daß er bare fünfe 
ler Welt 0 5 au mente dee ga hatte, 
machte er ſich auf den Weg zum Arbeits⸗ 
1 5 u dal des gluclchen Gewinners, um ihm die 
10 en de Summe zuzuſtellen. Er traf den Ges 
1 8 de N aber nicht an. Der hatte nämlich zur 
en 5 Dian Zeit auf der Geschäftsstelle der Reichs, 
t Uberan in le für nationalſozialiſtiſche Volkswohlſahrt 
in gſprochen und zeigte dort als gültigen Muss 


d a ſeinen Prümienihein vor. Hier Bitte, 


% Stain und wieſo? — Inztoiſchen war auch der 
dete, zung mann wieder auf dem Weg zur Geſchüfts⸗ 

. dort ſeinen Mißerfolg zu berichten. 
Si 


eine 


d zufällig trafen ſich Gewinner und 
Hann auf der Straße. Es war ein freu⸗ 
Mon | ieverfenen, nachdem das Mihuerftänhnis 
8 gt worden war, Der Glüdsmann hän⸗ 
achtbericht den Differenzbetrag dem Gewinner aus 
Nom, 3. Julfee alles war noch einmal gut gegangen. 
machtbericht nämlich) genau fo gut aud) windſchlef 
nen. 
Urmacht gibt ſigenommen, man hätte den Prämienſchein 
Aemacht an weggeworfen, wie es oft geſchieht! Nies 
tende engl 1 erfahren, daß ſtalt fünf — fünfzig 
Metemma Helk-lüllig waren. Wenigſtens nicht am glet- 
Gegenangeiſſtag! Denn am nächſten wäre der Glllcke⸗ 
pon etwa N zur Stelle geweſen, obwohl er eigentlich 
„Munten Geldoriefträger ist, In einer fremden 
ferer Selte i aber iſt das Geld ohne Prämienſchein 
Veiſpiel rettungslos verloren. Und fünf⸗ 
den Luftangiſerzig Mark find ſchließlich doch einen Lieder 
ete, verlor I Blick wert, möchte man meinen! W. E, 
on den Fla — 
brennend a 


Wir gratulieren 

Im goldenen Kranz 
morgigen Freitag begeht unſer Volts⸗ 
Gustav Geilte mit feiner Gattin Marie 
* Kaſſer, das Feſt der Goldenen Hoch⸗ 
155 Eheſubilar iſt 77, ſeine Gattin 70 


andskommiſſit: Abermals bewährt! 

Mom, 4. Julfraus gutes Ergebnis der 1. Reichsſtrahen⸗ 
inſtiulſtandol⸗ sammlung 

von Mrmeegenis Kreisamtsleitung der NSW. schreibt uns: 
an: Kommahsp eite Reſchsſtrußenlamplun für das 
Dun! Miswert für das Deutiche Rote Kreuz 
. Geſchwade 000 e ö 2 A 
„ es ſehr gute Ergebnis von 72 888 % 
berfommanbah Diejes Ergebnis iſt das bisher befte 
ter des Muß egehnis im Stadtkreis Liimannftadt, 


nem mit Erft 
fen, von Nd ie 


ung wurde von SU: und 4:Cinheis 

ra urchgeführt. Als der beſte Einzelfammler 
Führer der Sal.⸗Standarte Litznannſtadt⸗ 
feen urgelihrer Ro. Bläfing, zu nennen, 
ein den Betrag von % 10.090.— dem 
Shilfswerg zuführen konnte. 

II 2 en Sammlern und Spendern ſei an dieſer 

N gedankt. 
antieren 


dort, 4. ul! Dank der Feuerfchutpolizei 
eifhen Kreiſ Sammlung file das Kriegshilfswert 


engliſche Regnter dem Eindruck des gewaltigen Sieges 
Gefo) 


den letzten Abeſten veranstaltete die alhaft ber 
über einer 165 e ür e 1 0 ir 

umlung für das Kriegshilfswerk für 
weten vordeulfche Role Kreuz. Der auf dieſe Weſſe 


‚uleiftung felhmengetonmene Beſſag in Höhe von 1007 
| auvertraud % würde an die NSW. abgeführt, 
ebot baſtert fur Nachahmung empfohlen! 


en einer Hill 
hechiſche Tri 
zur Zeit 


Aber Spinnlinie 55 wurde diefer Tage die 
kütſche Mittelſchule eröffnet. Eine große 
| Jungen und Mädel hatten ſich an den 
Utten vagen zur Aufnahmeprlfung eins 
en. Nicht alle konnten das gesteckte Ziel 
en, wenn auch mancherlei Rig ſichten ge⸗ 
un wurden. Wer noch nicht die vollaus⸗ 
den Leſſtungen auſzuweſſen Hat, muß ſich 
1 noch Fehlende durch erhöhten Fleiß 


5 Pırden 13 Slaſſen eingerichtet. Die Jun⸗ 
11400 0 umfaßt die Klafſen 1—5 mit ins» 
56 Schülern, die Mädchenabteilung ebens 


reſten ticher 
nen“ zu did 
britiſcher 
Rumänien, 
"lee 


ist geeign 
u einer Sath 
ich alles jei 


Deutſchſein iſt 


Kameradfchaftsabend der Tabahfabriken Ruhtenber 


Die Firma Ruhtenberg⸗Raulino & Co, Ta⸗ 
balſabrifen, veranjtaltete ihren erſten Kamera: 


ſchaftsabend. In dem feſtlich geſchmückten und 
beleuchteten Gemeinſchaftsraum des Werkes 


verjammelten ſich gegen 7 Uhr die deutſchen Ge» 
ſolgſchaftsmitglieder zu einem gemeinſamen 
Abendeſſen und anſchließend zu bunten Ver⸗ 
anſtaltungen, die durch eine reichhaltige Ver⸗ 
loſung ihre Krönung fanden. 

In feinen einführenden Worten begrüßte 
Betriebsobmann Lint im Namen der Geſolg⸗ 
ſchaft die erſchienenen Gäſte, unter denen man, 
in Vertretung von Kreisobmann Waibler von 
der Deutſchen Arbeitsfront den Sozialwalter 
Pg. Johansdotter, Ortsgruppenleiter Pg. Nickel, 
Kdg.⸗Wart Pg. Raſchkowſei und verihiebene 
andere Vertreter der Partei und der Deutichen 
Arbeitsfront bemerkte, und ſtattete dem Ve⸗ 
triebsführer den Dank der Arbeitskameraden 
für dieſen Feierabend ab. 

Anſchließend ergriff der Seniorchef der Firma, 
Tobias Rühtenberg, das Wort, Er wies in jei 
ner Anſprache darauf hin, daß eine Betriebs: 
ſeier dieſer Art troß des Krieges ſhren Sinn 
und ihre Berechtigung habe, beſonders hier im 
Osten, wo es darauf ankomme, die Betrichs 
gemeinſchaft in echt deutſchem Kameradſcha 
geiſt enger aneinanderzuſchließen. 

Anſchließend ergriff Pg. Johansdotter das 
Wort und richtete ernſte Worte an die Gefolge 


Erfaſſung der 


Am 6. oder 7. 


Auf Veranlaſſung des Kreisorganiſations⸗ 
amtes der Kreisleitung der NSDAP. Litzmann ⸗ 
ſtadt geben wir folgendes bekannt 

Nachdem den Juden ihr eigenes Wohngeblet 
im Getto zugewieſen worden tft, iſt ſowohl im 
Wirtschaftsleben wie auch auf dem Wohnung 85 
markt in Litzmannſtadt eine weſenkliche Beruhi⸗ 

ung eingetreten. Es gilt aber noch, die Ver⸗ 
ſorgüng der geſamten Bevölkerung mit Lebens⸗ 
mitteln, Kohle, Wohnraum u. a. In uſtellen. 

Aus dieſem Grunde führt die NS Sac. im 
Einvernehmen mit der Stadtverwaltung am 
7. Juli eine Erſaſſung der Einwohnerſchaft von 
Litzmannstadt mittels Haushaltungsliſten durch. 
Es muß hierbei jeder Ortsanwefende er⸗ 
faßt werden, der ih am Sonntag, dem 7. Juli, 
in der Stadt aufhält. Die ehrenamtlichen Hel⸗ 
fer der Partei, die der Bevölkerung jegliche Ans 
terſtützung gewähren, werden bereits, am Sonn⸗ 
abend, dein 6, Juli, nachmittags ihre Zählarbeit 


er Tas in Litzmannstadt 


Merstag, 4. Juli 1948 D 
daß 
iefjer Macht 
8 : 50 


Verpflichtung 


aulino & Co. 


ſchaft, die in einem Appell an die Jugend d 
Beiriches ausklangen, ihres Deutſchtums und 
der darin begründeten Verpflichtungen ſtets 
eingedenk zu bleiben. Pg. Johansdotter ging 
davon aus, daß er ſelbſt, wie viele andere ferner 
Generation, die „Segnungen“ des Liberalismus 
am eigenen Leibe erfahren und fait ſchon jebe 
Hoffnung verloren habe, bis das Kampferleben 
des Nationaljozialismus ihn und ſeine Kame⸗ 
raden vom Junerſten her ergriffen, umgeformt 
und zu neuen Menſchen gemacht habe. So wie 
ſich damals innerhalb der deutſchen Jugend ein 
tiefgreifender Umbruch vollzogen habe, 4 milſſe 
auch die Jugend des neuen deutſchen Oſtens das 
Erlebnis des wiedergewonnenen Deutſchtums in 
ſich wirken laſſen. Der Redner unterſtrich die 
Notwendigkeit, ſich gerade in dieſem Betrieb 
beſonders an die Jugend zu wenden, indem er 
darguf hinwies, daß die Firma eine große Ans 
zahl von jungen deutſchen Mädchen als Anlern⸗ 
linge eingeftellt habe, um hier im Oſten einen 
Stamm von deutſchen Zigarrenarbeiterinnen au 
Ihaffen, 

An dieſe Anſprachen reihten fih bunte Vers 
anſtaltungen, bei denen die Gefolgſchaftsmit⸗ 
glieder ihr künſtleriſches Können bewieſen. 
Die jungen Zigarrenarbeiterinnen ließen ſich 
in einem Singchor vernehmen und brachten eine 
Reihe, Volts⸗ und Soldatenlieder zu Gehßr. 
Man jah ferner einige tänzeriſche Darbietungen. 
Auch Geſangsvorträge fanden Beifall. 


Bevölkerung 


Juli ſich und feine Familie eintragen 


aufnehmen, jo daß jedem Einwohner genügend 
Zeit zur Verfügung ſteht, ſich und feine Haus⸗ 
haltsangehörigen genau eintragen zu laſſen. 


Die ausgehändigte Haushaltungsliſte muß 
von jedem Inhaber einer ſelbſtändigen Wohnung 
und von einer in Untermiete wohnenden Famt⸗ 
lie, joforn dieſe eine vom Hauptmieter getrennte 
Hauswirtſchaft führt, mit den Namen und Per⸗ 
ſonalien der Famflienangehörigen ausgefüllt 
werden. Krankenhäuſer, Hotels. Slrafanſtallen 
u. ä. gelten als ein Haushalt, jo daß die Gäſte 
oder Inſaſſen in einer Lifte geführt werden. 
Ebenſo iſt das Perfonal, daß in einer folhen 
Anſtalt wohnt, in die Sammelliſte einzutragen. 

Die Eintragungiſt Pflicht und dient 
der Gejamtheit wie dem Einzelnen Wer uns 
vollkommene Angaben macht oder ſich der Ein⸗ 
tragung zu entziehen verſucht, hat ſich den Schar 
den ſelbſt zuzuſchreiben. 


Man lernt deutſch 

Abſchluß ver erſten Arbeiter⸗Lehrgänge 

Das Volksbildungswerk der Deutſchen Ara 
beitsiront hat vor zwei Monaten in den Liz. 
mannſtädter Betrieben die erſten Lehrgänge in 
der deutſchen Sprache organſſiert, Unmittelbar 
nach der Arbeit kommen die Teilnehmer in den 
Gefolgſchaftsräumen ihrer Betriebe zufammen, 
um deutſch ſchreiben und leſen zu lernen. Die 
Gruppen der Anfänger haben in 25 Lehrſtun⸗ 
den die Grundlage zur weiteren Arbeit in die⸗ 
fer Richtung gelegt, die im Herbſt ſorkgeſetzt 
wird. 

In den Induſtriewerken von Scheibler und 
Grohmann fand der e der erſten beiden 
Lehrgänge für Anfänger ſlalt. In Gegenwart 
des Betkſebsobmannes Milſch und des Bil⸗ 
dungswarts Kamenz Jand eine Abſchluß⸗ 
prüfung ſtatt. Aus den Antworten der Prüfe 
linge war au erſehen, daß die Arbeit gute Ex⸗ 
folge ee e. Lobenswert waren die Leſſtun⸗ 
gen der älteren Teilnehmer, die weder Zeit 
noch Mühe Ie ihre Mutterſprache in Wort 
und Schrift beherrſchen zu lernen. Es iſt dies 
ein ſchöner Anfang bei der vom Vollsbildungs⸗ 
werk eingeleiteten Ausmerzung der ſprachlichen 
Mängel mancher deutſcher Bewohner von Litje 
mannſtadt. ar. 


Erwin-Payer-Rrankenhaus 


Umbenennung des Kranfenhaufes 
der lg. Familie 

Mit Wirkung vom 1. Juli wurde das Kranz 
kenhaus der Slg. Familie in der Schweikertallee 
Nr. 10 mit Genehmigung des Reichsgeſundheſts⸗ 
führers Dr. Conti und der Reichsürztekammer 
in Exwin⸗Payer⸗Krankenhaus umbenannt. 

Mit dieſer Namensänderung wurde einer der 
belannteſten heute noch lebenden Chirurgen 
Proßdeutſchlands, Geheimrat Prof. Dr, Erwin 
Payer, geehrt. Payer ift geborener Oeſterreicher 
und war während 1 95 Lehrzeit als Proſeſſor 
Leiter der Chirurgifhen Klint in Greifswald, 
Königsberg und jeit 1911 der Chirurgiſchen 


le erfte deutſche Mittelſſchule eröffnet 


Vielverfprechender Schulftart in der Spinnlinie 55 


falls die Klaſſen 1—5 mit insgeſamt 277 Sclis 
lexinnen. 


Die Mittelſchule wird ſechsſtufig ausgebaut 
und ſtaatlich anerkannt. Sie ilt in ihrer Grunde 
haltung auf das praktiſche Leben ausgerichtet, 
ſtellt das Deutſche in den Vordergrund und er⸗ 
teift BERN Engliſch als Pflicht- 
ſremdſprache, Nach exfolgreſchem ſechsjüährigen 
Schulbeſuch erteilt die Miktelſchule das Abſchluß⸗ 
zeugnis, mit dem die Schüler und Schülerinnen 
mancherlei Berechtigungen in Wirtſchaft, Technit 
und der Beamtenlaufbahn erwerben. 


Univerſitätsklinik in Leipzig. Er arbeitet über 
das ganze Gebiet der Chirurgie, vornehmlich 
aber auf dem Gebiet der Gelenkchirurgie. Im 
Jahre 1940 wurde ſeine Lebensarbeit durch Er⸗ 
nennung zum Ehrenvorſitzenden der Deuſſchen 
Geſellſchaft für Chirurgie gekrönt. 

Der jetzige Leiter des Erwin⸗Payer⸗Kranken⸗ 
hauſes ſſt der Facharzt für Chirurgie, Dr. med. 
Hans Schulz, der aus der Payerſchen Schule 
hervorgegangen iſt. R. H. 


Das ist die richtige Methode: 
Allmählichon die Sonne ge- 
röhnen undlangsom bade 


‚non. Mit Nivoo-Crame! 

Wer aberunbeding! länher 
in der Sonne bleiben und 
schneller braun werden 
will, braucht Niveg-Ultra-Ol 
mit verstärktam Lichtschutz. 


Goftftätten müffen ſauber fein 
Gajtftättenpflege und Hebung bes Berlehts 


NSG, Die Durchführungsgnordnung des 
Reichsſtatthalters vom 4. 4. 1940 zur „Verord⸗ 
HN Sicherung des geordneten Aufbaues 
der Wirtſchaft der eingegliederten Ostgebiete“ 
vom 31. Januar 1940 wurde durch eine zweite 
Anordnung ergänzt. Danach wird auch die Zu⸗ 
ſtändigteit für die Erteilung von Genehmigung 
und die 0 von Betrieben des Gafk⸗ 
IS und Beherbergungsgewerbes ſowie von 

rtsgebundenen, nicht mit motoriſcher Kraft 

arbeitenden Verkehrsbetrieben (3. B. Handwa⸗ 
gen, Pferdedroſchten) und Kraftdroſchken den 
unteren Verwaltungsbehörden übertragen. 

Die mit der erſten Durchführungsgnordnung 
eingeſchlagene Richtung, den wirtschaftlichen 
Aub des Warthelandes durch weitgehende 
Dezentrgliſation auf breiter Grundlage möglichst 
zu beſchleunigen, wird alſo weſterverfolgt. Die 
unteren Verwaltungsbehörben haben damit nicht 
nur die RN die wirtſchaftliche Entwick⸗ 
lung ihres Bezirks zu ſteuern, ſondern darüber 
hinaus die Aufgabe, dieſem Sektor des deut⸗ 
ſchen Wirtſchaftslebens im Oſten wieder jein 
deutſches Geficht zu geben. Die Schaffung ſau⸗ 
berer Gaſtſtätten in ausreichender Jahl und bie 
Hebung des örtlichen Verkehrs iſt hierzu ein 
weſentlicher Beitrag. 

Entsprechend der erſten Anordnung erfahren 
die Wlnſche und Anregungen der Wirtihaft das 
durch weitgehende Berücksichtigung, daß den uns 
teren Verwaltungsbehörden zur Pflicht gemacht 
iſt, vor ihrer Entiheidung die Wirtſchaftskam⸗ 
mer Wartheland, WrAbteilung Gaſtſtätten⸗ und 
Beherbergungsgewerbe bzw. die Induſtrie⸗ und 
Handelskammer Polen gutachtlich, zu hören. 
Sinngemäß iſt auch die Beſchwerdemöglichkeit 
gegen die Entjheidung vorgeſehen. 


Unfall bei der Arbeit. Der jährige Arbei⸗ 
ter Staniſlaw Kröhl verletzte ſich beim Steine» 
klopfen eine Hand. Ein Arzt der ſtädtiſchen 
Rettungsbersteſchaft verband ihn. 
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Rückgeführte aus Koblenz=Trier! 
In Disziplin den Ruf zur Nüdtehe abwarten! 


Die rücgeführten Volksgenoſſen der Kreiſe 
Saarburg und Trier⸗Land werden ges 
beten, in Ruhe und Diſziplin den Aufruf zur 
Rülgkehr abzuwarten. Die ortsweiſe Rilckbeku⸗ 
fung wird bereits in der nächſten Woche 
erfolgen können. Im eigenen Intereſſe der Rürs 
geführten ift eine eigenmächtige Nüds 
kehr verboten. 


Reifeprüfung im ſjerbſt 
Wieder Neifeprlifung für Nichtſchüler 

NSG. Die ſchon Oſtern dieſes Jahres durch⸗ 
geführten Reifeprüfungen für Nichiſchler ſollen 
zum Herbſttermin wiederholt werden. Ihre 
Durchführung ift in zwei Gruppen geplant: 

Einmal für die ohemaligen Schüler und Schü⸗ 
Terinnen privater deulſcher Lyzeen in Polen, die 
infolge polniſcher Schikanen ſeinerzeit die pol⸗ 
niſche Reife nicht beſtanden oder ihre Schulau 
bildung Zur; vor dem Ziel abbrechen mußten, 
und zweite, ehemalige baltendeutſche Cd; 
lex, die wegen ihrer Umſiedlung nicht rechtzeltig 
eine deutſche Oberſchule auſſuchen konnten. Für 
dieſe Gruppe treten exleichterte Prüfungsbeſtim⸗ 
mungen in Kraft. Die zweite Gruppe iſt für alle 
übrigen Nichtſchtler beſtimmt, die ſich privat auf 
die Reifeprüfung vorbereitet haben Sie were 
den nach den vollen in Preußen geltenden Be⸗ 
ſtimmungen geprüft werden 

Alles Nähere iſt einem Merkblatt au entneh⸗ 
men, das bei der Reichsſtatthalteren, Abt. III/ 
in Poſen, Felix⸗-Dahn⸗Plaß 17, angefordert wer⸗ 
den kann. Es wird empfohlen, das Merkblatt 
umgehend anzufordern, da die Meldungen bis 
zum 1. Auguſt eingereicht fein milſſen. 


Polenabzug neu geregelt 
Es werden nur noch 15 v. H. abgezogen 

Der Reichsftatthalter hat eine Verordnung 
erlaſſen, nach der mit Wirkung vom 1. Juli 1940 
der nad) der Verordnung über die Einbehaltung 
von Lohn⸗ und Gehaltsanteilen vom 8, Dezem⸗ 
ber 1939 einzubehaltende Lohn⸗ und halts⸗ 
anteil von 20 v. H. auf 15 v. H. herabgeſeßt 
wird, 

Bisher wurden die Abzüge für Steuern und 
ſoziale Abgaben der polniſchen Beſchüftigten von 
dem nach Abſetzung des Polenabzuges verblei⸗ 
benden Reſtbetrage von 80 v. H des Lohnes oder 
Gehaltes berechnet. Nach einer jetzt erfolgten 
Klarſtellung des Reihsarbeitsminiiters müſſen 
Steuern und Beiträge zur Reichsverſicherung 
und zur Arbeitsloſenberſicherung von dem Bez 
trag berechnet werden, der ſich vor Abzug der 
einbehaltenen 15 v. H für den einzelnen polni⸗ 
ſchen Lohn: und Gehaltsanteil von polniſchen 
Volkszugehöxigen zu bezeichnen Dabei iſt an⸗ 
zugeben, auf welchem Zeitraum fie entfallen. 

Jeder Unternehmer ift verpflichtet, dieſe Ver⸗ 
ordnung genaueſtens einzuhalten. re entge⸗ 
gen diefer Verordnung die ſeſtgefegten Entgelte 
nicht einbehält oder nicht abführt, wird auf Ans 
trag des Reichsſtalthalters mit Geldſtrafe oder 
Gefängnis beſtraft. 

Wie bisher, findet bei den landwirtſchaftli⸗ 
chen Arbeitern ein Abzug vom Lohn nicht statt. 
Dagegen fallen die landwirtſchaftlichen Ange⸗ 
ſtellten polniſcher Volkstumszugehörigteit im 
vollem Umfange unter die Verordnung über die 
Einbehaltung von Lohn: und Gehaltsanteilen. 

Die Verordnung wird in der nächſten Rum⸗ 
mer des Verordnungsblattes des Reichsſtatthal⸗ 
ters und in der nächſten Nummer der „Amtli⸗ 
chen Mittellungen“ v ſentlicht werden. 


Wochenmarkt 


Drei Haupt» und drei Nebenwochenmärkte 

Der Oberbürgermeiſter hat verfügt, daß an 
folgenden Stellen in der Stadt Wochenmarkt ab⸗ 
W wird: Auf dem Waſſerring, auf dem 
brünen Ring und auf dem Südring (früher 
Leonharbplaß). Das find die Hauptmärkte. Ne⸗ 
benmärkte finden ſtatt? Im Stadtteil Effing⸗ 
haufen, im Stadtteil Erzhauſen und in Litzmann 
tabt-Nord. Private Märkle ſind verboten. Die 
Verkaufsſtände ſind beim e u 
beantragen. Wer ohne gültigen Markiſtand⸗ 
[dein angetroffen wird, hat neben Beſtraſung 
te ſofortige Verweiſung vom Marktplatz zu ges 
wärtigen. 


Hier ſpricht die NSDAP. 


Die Deulſche Arbeitsfront 
Kreiswaltüng Lihmannftadt 
Der am Freitag, dem 5. Juli, um 18.30 Uhr 
im Sitzungszimmer der Kreiswaltung, Hermann⸗ 
Göring ⸗Skraße 60, angefekte Schulungsabend der 
Ortsobmänner fällt aus. Der nächſte Schulungs⸗ 
abend findet am 12. Juli, um 18.30 Uhr ftatt, 
F luder, Kreisihulungswalter, 
NSDAB, Ortsgruppe 10 
Die Politiſchen Leiter ſowie ſämtliche gemel⸗ 
deten Mithelſer der NS. DUF., SA., NS AKK, 
Deutſches Frauenwerk einſchließlich der Jugend⸗ 
zuppe, HJ. und BDM. unjerer Ortsgruppe ver⸗ 
ſammeln ſich am Freitag, dem 5. Juli, pünktſz 
um 19,30 Uhr, im großen Saal, Spinnerei 
68, zwecks Entgegennahme genauer Anm, 
für die am 6, und 7. ftattfinde, 
erjaljung Vollzähliges Erſchez 
Pflicht e 


Am Sonntag, dem 
1 


zur Verfügung g. 
Welt umſpinnen“ 
für die Daf. 
männer, insbefo 
wie die Ortsobn 
ab Donnersta; 
koſtenbeitrag 
Kreiswaltung 

8, Zimmer 


Seite 6 


Nachweis der deutſchen Abftammung 


Jeder hat die Pflicht, feine ariſche Abſtammung feftzuftellen 


1 n e eines Volten iſt, fein Blut von 
fremden Einflüſſen reinzuhalten und den In den 
Voltstörper eingedrungenen fremden Bluts⸗ 
einſchlag wieder auszumerzen, Es ift darum 
erforderlid, daß jeder Voltsgenoſſe einen Ariere 
nachweis beiiht. Der Nachweis miülſhte ſich bis 
auf die Großeltern erſtrecen. Den Aufhahme⸗ 
bedingungen der Partei entsprechen beilpielss 
welſe nur Perſonen, die den Nachwels ihrer 
Blutsreinheit bis zum 1. 1. 1800 erbringen kön ⸗ 
nen. Miele, die den großen Wert der Ahnen⸗ 
ſorſchung ſchon früher erkannten, find bereits Im 
Belih eines Ahnenpaſſes. Die jippenkundliche 
Arbeſtsgemeinſchaft am Deutſchen Schule und 
Bildungsverein hat in den leßten Jahren dies 
beben! h jo manchem wertvolle Anregungen ge⸗ 
geben. Die Ahnenforſchung hat ja auch viele 
in ihrem Volksbewußtſeln, heftärti 

Groß iſt aber bie duc berjenigen, dle erft 
heute ihre Urkunden ſuchen miülfen, um ihre 


ariſche Abſtammung Mn In den Alte 
mannftäbter Kirchenkanzleien iſt daher in den 
letzten. Monaten Hochbetrieb. Die Zahl der 
Urkunden, die man verabjolgie, dan in Die 
Tauſende. Oft genug ſah man vor den Kirchen ⸗ 
lanzlelen Leute Schlange ſtehen. So find allein 
in der Kirchenkanzlel u St. Trinitatis in der 
zeit von Januar bis Jun einfolichtic 21870 
Urkunden herausgegeben worden. Es entfallen 
auf die einzelnen Monate Urkunden: Januar — 
2001, Februar — 6092, März — 6139, April — 
3812, Mai — 1700 und Jun — 1070, au man 
ein klares Bild vom Anſteſgen dex Verabſol⸗ 
ung der Urkunden haben, jo muß man die 
10 en von früher heranziehen, Die gleiche 
e ſtellte im Mal 1098 309 und im 
November desfelben Jahres 970 Urkunden aus, 
Daraus iſt zu erſehen, wie groß heute die Nach⸗ 
frage nach den Ur unden if, an 


Normierung der Kartoffelwirtſchaft 


Ein Schulungslehrgang des Kartoffelwirtſchaftsverbandes Wartheland 


Am 28, und 20. Juni fand in Lißmannſtadt 
ein Schulungslehrgang für landwirtſchaftliche 
Genoſſenſchaften und Landhandelsbetriebe der 
Kreife Lihmaunſtabt, Goftinin, Kutno, Lent⸗ 
schütz, Laſt und Sleradz ſtatt. 


Der ſtellpertretende Vorſißende des Kar⸗ 
loſſelwirtſchaftsverbanden, Dipl.⸗Landwirt Frie⸗ 
drich Hacke, eröffnete vormittags um 9 Uhr 
die Tagung und hlelt anſchliezend ein Referat 
über die Aufgaben der Kartoſſelwirtſchaft im 
Reichsgau Wartheland, Er wies darauf hin, 
daß der Warthegau über eine leiſtungsfähige 
Kartoſſelverarbeftungs⸗Induſtrie verfllge und 
daß für dieſe bie erforderlichen Maſſen an ftärkes 
reihen Kartoſſeln erzeugt werden müſſen. In⸗ 
folgehelfen follen die Erzeuger vor allem den 
Fabriktartoſſelanbau fördern, das heißt, Kar⸗ 
loſſeln mit möglichſt hohem Stärtegehaft erzeu⸗ 
gen. Nur in den Kreiſen, die unmittelbar 
an die großen Verbrauchsplätze — Oberſchle⸗ 
ſiſches In 1 ene Lißmannſtadt und 5 
ſen — grenzen, ſollen Speilefartoffeln angebaut 
werben. Die hier viel angebaute Kartoffelſorle 
„Banallia“ ift keine Speifelartoffel, ſondern eine 
Fabritkartofſel. Als gute Kartoffel wird 
1 Ackerſegen“ und „Oſthote“ für die hleſigen Ver⸗ 
hältniſſe empfohlen. Durch richtige Sorlenwahl 
und Düngung laſſen ſich die Kartoſſelerträge 
noch überall weſentlich jteigern. 

Hinſichtlich der Marktordnung wurde bekannt⸗ 
gegeben, daß in aller Kürze auch im Wartheland 

ie Kartoffel- Schlußſcheinpflicht eingeführt wer⸗ 
den wird. Alsdann dürſen Kartoffeln vom Ers 
Pech nur noch gegen Schlußſchein abgegeben 
werben, das heißt: es dürfen nur die Merteis 
lex, Großverbraucher und kartoffelverarbeſten⸗ 
den Betriebe Kartoffeln vom Erzeuger kaufen, 
die im Beſſtz eines Kar toſſel⸗Schluf eine tes 
find. Werner ift fir Cihmannftabt die Bezirks, 
einteilüng vorgeſehen. Es wird dann ſtels nur 
der für den jeweiligen Bezirk eingeſetzte Kar⸗ 


— . 


Wir erfahren 

e Vox dem Arbeitsamt erlitten 15 
Perſonen einen e ehh Die Rettungsſtelle 
erteilte ihnen die erſte Hilfe, 

Auch die Arbeiterin Franelſzta Kindelma ers 
litt vor der gleichen Dlenſtſtelle einen Sonnen. 
ſtich. Sie müßte im ſtädtiſchen Rettungswagen 
35 das Auguſt⸗Bier⸗Krankenhaus geschafft wer⸗ 

en. 


Sehteniäfog. Der in der Gaxtenſtraße 26 
Aan 71 Jahre alte Heinrich Sperber erfitt 
einen Gehlrnſchlag, Er wurde von der ſtädti⸗ 
ſchen Rettungsbereliſchaft in das St. Antonius 
Krankenhaus geſchafft. 


Millionär auf ein 


Tatsachen-Roman eines Verfolgten / Von Fritz Pullig / 


2, Fortſetzung 

„Thant you, Mes, Klingſor“ Damit vers 
lieh Miller lächelnd bas unlaubere Lokal, ver⸗ 
folgt von dem begehrllchen Blig der dlclen 
Wirtin, dexen Mann vor drei Jahren bei el⸗ 
ner Meſſerſtecherel, in der er vermitteln wollte, 
ums Leben gekommen war, 

Auf dem Broadway beſtleg Miller einen 
Omnibus, um fl die Ohle Street und das 
bezeichnete Haus einmal näher anzuſehen, Bel⸗ 
nahe viereinhalb Jahre waren ſeit ſeinem 
leßten Aufenthalt in New Pork vergangen. 
Nach einer ſolchen Zelt muß man ſich wleder 
bißchen orientieren bel dem Neue und Um⸗ 


po Überall. 
ſich plötzlich ange ⸗ 


unibus hörte er 
e., aber find Sie nicht 
n, ehemals Stud techn. 


ir Miller bei feinem 
ünen wollen — ers 
umerken und tat, 
Sprache gehaltene 
Ratilrfich wußte 


toffefverteifer die Kartoffelbelleſerung durch⸗ 
zuführen haben und ſonſt kein anderer Erzeuger 
ober Verteller in dem Bezirk mehr lieſern dilrſen. 

Dann band ber Direltor der Kartoffelabieis 
lung der landwirtſchaftlichen Zentralgenoſſen⸗ 
haft Dresden, Karl Döring, über die Kar. 
toffelbebingungen., In äußerſt lebendiger und 
anſchaullcher Welſe verſtand es Direktor Döring, 
den Teilnehmern die Fragen, N en und 
zu erläutern, die ſich in der Praxis beim Kar⸗ 
ee ergeben und ſtets beachtet werden 
milſſen. Inobeſondete wurde alles das herauss 
gejtettt, was bei Verladungen von Kartoffeln 

ringend zu beachten iſt. 

Am Nachmittag wurde den Teilnehmern ge⸗ 
zeigt, wie ein Speiſekartoſſel⸗Gutachten zu nehr 
men iſt und wie es aufgestellt werden muß,. 
Am folgenden Tage wurden die Kartoſſelſorten⸗ 
frage an Hand der Relchsſorxkeulſſte und die 
Kartofſeldüngung eingehend behandelt. 

Vertreter der Krelsbauernſchaft Litzwann⸗ 
ſtadt und der Krelslandwirt des Krelſes Etz 
mannſtapt waren zugegen. Leßterer richtete an 
alle Kartoffelverteiler den Appell, dafür zu ſor⸗ 

en, daß nur guten und geeignetes 

Ita ut eingeführt wird, und wies darguf 
in, daß neben d Sortenwahl und Dün⸗ 
gung auch die Pflege der Karto I durch Acker⸗ 
handlung ( N] ir die Eritags« 
ſteigerung von großer Wichligkeit fei, da die 
Mie außer den Nährſtoffen auch Luft und 
Waller benötigt, 

Schließlich wurden die einzelnen Kartoffel: 
A und ihre Bekämpfung ausführlich 
erklärt. 

Zum Schluß 92 am Nachmittag eine Pril⸗ 
fung ber Teilnehmer ſtatt. Der Kortoffelwirte 
ſchaftsverband wird nur den 1 Kartoffel: 
verteiler zum Kartoſſelhandel zu allen ber bie 
nötigen Fach⸗ und Satenntnife beſitzt und mit 
den Kartoſſelgeſchäftsbedingungen des Reichs⸗ 
nährſtandes vertraut ift, 


Plötzlicher Tod. In der Tatraſtraße 97 ftarb 
plötzlich die 77 Jahre alte Frau Antonina 
Chmielewſta am Herzſchlag. 

Unfälle. Der 39 Jahre alte Woldemar Lange 
von der General⸗Litzmann⸗Straße 22 brach ſich 
das rechte Bei) un der Fabrit in der Adolf⸗ 
Habe a 270, A der Arbeiter Zygmunt 
Fradeuſz mit der Unken Hand in das Getriebe 
einer Maſchine, wobel drei 5 95 an get 
wurden. — Die 52 Jahre alle Weronita Mak 
(Robert⸗Koch⸗Straße 24) fiel von ber Straßen⸗ 
bahn, verlehte ſich das Geſicht und trug eine 
. davon, Alle drei 9 1 
wurden vom Arzt der ſlädtiſchen Unfallitelle in 
das Auguſt⸗Bier⸗Krantenhaus geſchafft. 


Jahr 


Urheberrechtaschutz Verlag 
Oskar Meister, Werdau. 


Geſchichte damals vor ſieben Jahren. Wenn 
man ſich ihm ſchon deswegen und wegen den 
Polſzeſſchnüſtern unmöglich zu erkennen geben 
konnte, in dieſem abgerſſſenen Aufzug ſchon gar 
nicht. 

„Wie meinen Sie?“ fragte Langenhaln auf 
Engliih zurück, 

letz, der die Gegenfrage offenbar genau 
verftanden hatte, Hemmte den Kneiſer neu ſeſt 
und ſagte reſervlert:; 

„Verzeihung, ich dachte und hatte mich ſchon 
gefreut, einen Kommilitonen vom Sc Teutonia 
wiederzuſehen, einen Prachtterl, ber aus ber 
Anzeige eines Schweinehundes die Konſeguen⸗ 
zen zog und irgendwohin nach dem Ausland 
zerſhrand. Er hätte von mir aus nichts zu 
befürchten gehabt wenn er ſich mix zu erkennen 
gegeben hätte, Gegentell, wäre froh geweſen, 
ihm helfen zu können. DBerfiige als Praktikant 
bei der Dudley, Motor⸗Compaguy zwar auch 
nur Über das Allernotwendigſte, aber... na, 
ſchade ... Guten Tag!" 

„Good day“, antwortete Pangenhain mit eis 
nem ee des Nichtverſtohens und wie 
beluſtigt. Aber es lag ihm auf der Zunge, dem 
ausſtelgenden Dicken nachzuruſen! „Warte, ich 
komme ja gerne mit, leber, alter Freund!“ 

Da fuhr der Omnibus wieder an, und Lan⸗ 
genhain konnte nur noch dem ehemaligen Kar 
meraben, ber in kurzen Stechſchritten und 
hocherhobenen Hauptes zwiſchen den Menſchen, 
bes Fabrſkolerkels unterkauchte, ſolange nad» 
schauen, bis er verfhwunden war, 

In dleſem A begann das Heim: 
weh, dieſes enſſetliche Gefühl des Allein. und 
Verforenſelns in der Fremde bei Lanaenbain 
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Ein Jubiläum 


70. Geburtstag der Poſtkarte 


Ndz, In diefen Tagen feiert die Poſttapia 
ihren 70, Geburtstag. Exſt 20 Jahre nach Ein 
führung der Brleſmarke hat fie 11 durchgeſeſt. 
Ihre Vorläufer waren dle gebruckten Goch. 
larten, die ſelt 1865 in Preußen zugelaſſen 
waren, Vom 1, Juli 1870 an würde dann von 


9 


e 
eee 


Nenn 
N deutsche Rote itrin 
* 


au 


Generalpoſtdirektor Stephan behufs Erleichte⸗ 
rung des brieſlichen Verkehrs die Köorreſpondenz⸗ 
karte eingeführt. Die erſten norddeulſchen Boll 
Torten wurden in Berlin am 25, Juni 1870 aus 
gegeben, und allein an biefem Tage wurden über 
45.000 Stic age ad an af arte fand bald 
Eingang auch In alle ausländſſchen Poſtverwal⸗ 
ungen. 


Das Aufkommen bebilderter Karten, u rte 
elt. fi 


die weiteren Verbreitung, In unferer nd 
ie amtlichen Sonberpoltfarten mit Abhlldun⸗ 
gen beſonders bellebt geworden, So wurde ner 
ben der Freimarke auch die Poſttarte zum Aus 
druck polltiſcher Wiltenshifbung, Ferner gibt es 
feit 1925 Bildpoſttarten mit Wudwerbung für 
Bäder, Kurorte ufw. Geit ihrer Einführung im 


Sport vom Tage 


Nr. 183 


Jahre 1025 find 154 Auflagen erſchienen, deren 
A bis neun Karten zu etwa 50 000 Stüd 
zählt. 

Dem früheren Reichspoſtamt find Postkarten 
zugegangen, die Geweilen ollten, was ein fins 
diger Kopf alles auf einer Postkarte unterbrins 

en kann, Ungeghnte Möglihleiten ergeben ſich 
Ur den Kuriſchrifller. So Werle ein engliſcher 
fact bra einmal 98 069 Worte auf eine Poſt⸗ 
arte. 


Die i die an die Erfindung der 
Bofttarte gefnlipft wurden, find durch die Ent⸗ 
d weit übertraſſen worden. 1 
79 Milliarden Brleſſendungen der Deutſchen 
Fe im Jahre 1038 befanden ſich mehr als 
1,5 Milliarden PBolttarten, Sie ſtellen nach den 
Seen und Drugſachen den größten Teil der 
Brieſpoſt. Die Zahl der auf ber ganzen Erde im 
Jahre 1097 beförderten Poſtkaxlen betrug 6,8 
ien Stil von 4, Milliarden Brleſſen⸗ 
ungen. 


Inter den 


Ndz. Frauen in der Prelollberwachung. Mlt⸗ 
anne: des Deutſchen Frauenwerks haben ſich im 
Auftrag des Preiskommiſſars zur Beteiligun; 
an der Preſsüberwachung zur Derfünung ge elt. 
Sie notleren beim Einkaufen auf den Märkten 
und in den Geſchüften laufend die die bie It 
in beitimmte Liften eintragen. Auf biefe Melfe 
it es dem Mreistommilfar möglich, die Preiſe 
in den verſchledenen Gauen zu vergleſchen oder 
größere Preisihwantungen auszuglelchen. 


Briefkaſten 


Nur mit pouem Namen unterihrlebene und mit 
ber Anſchrift des Einfonders verfehene Anfragen wers 
den beantwortet, Für etwalge Rüdfragen find 30 % 
in Briefmarken beizufügen. 

W. ., NubolfHehStrahe. Ihrem Wunſch were 
den wis Entfpreden. 


Werbefportfeft in Sieradz 


Lehlhin hatte die lunge Turn und Sport 
gemelüſchaft Sierabz die Belrlebeſporigemeinſchaft 
der ira Scheller und Grobmann aus 
Zihmannftabt zu einem Muhball- und einen Korb⸗ 
ballſplel in ihren Mauern zu Gaft; in Verbindung 
mit einigen M Weltbewerben wurde 
auf dieſe Weſſe ein Werbeſporkſeſt veranſtaltet. Die 
erit vor ungefähr brei Wochen enſſtandene Sport ⸗ 
gemeinſchaft hate damit bewſeſen, daß fie die rech⸗ 
ten Männer beſſcht, um die deulſſchen Leibesübungen 
auch in den neuen deuſſchen Oltgebieten zu propa. 
sleren. In den Abungsſtunden wurde fleißig gellht 
und es entftanden die Mannfhaften für e 
Handball, Korbball und Neßball, die Abteilung für 
Leichtathletik und die Frauehabteflung. So war für 
11555 die Möglichtelt IH Beteiligung an der nar 
tonaffozialifilfchen Lelbegerzlel 5 gegeben. Das 
vorhandene Stadion wurde ſtändig verbeſſert und 
für alle Zwecke bienſtbar gemacht, Troß des kurzen 
Beſtehens konnte nun ſchon mit einer Veranftaltung 
aufgewartet werden. Es ſollte der geſamte Kreis 
Sierabz gleichzeitig zum Aufbau der Veibesibungen 
aufgerufen, werben, Sn jebem, geöheren Dat folk eine 
Sporkfampfftätte und ein Schwimmbegen geſchafſen 
werden. Auf dieſen Grundgedanken baute ſich das 
Werbeſporſſeſt auf und es wurde auch ein solches. 
Das herrliche Welter gab dem Feſte, das Äußere 
Kleld und batte viele Juſchauer nach dem Slaßſon 
kommen allen, Jeder wollte beim erſten deutſchen 
Merbefportfeft vabel fein. Die Wehrmacht, die Pos 
iel, bie Bolt, das Neg., das Arbeitsamt, das 
Landratsamt, alle Behörden hatten ihre Gerotge 
ſchaſtemiiglleder In die Kampfmannidaflen nelandt, 
um zu ihrem Teil zum Sehnen ellen 8 

Die Welltämpfe würden bei herslihem Sonnen⸗ 
ſchein ausgetragen, Sie begannen mit dem 100 Me⸗ 
rauf, zu dem fich vier Parſer gemeldet Hatten, 
Gleſch 91 20 traten die Korbballmannfdiaften zum 
Spiel und die Handgrgnatenwerſer zur Entiheibung 
an, Im Spiel fegte, die erſabrene Mannſchaft der 
Zihmannftäbler Betriehsfpotigemeinfhaft. Das Mer 
fullat ift aber für Die dinge Gemeinfhaft An, Sie 
Lab ein Anfporn, tühlig Au üben, Beim, Hand. 
granatenwerfen fanden ſich e Kräfte ger 
ſenüber, Beinahe wurden bie % Meter erreicht, 
Anſchllezend traten die beiden Fußballmannſchaften 


wieder auszubrechen. So 61 und ſo wild und 
fo drüdenb und reißend wie in den erften Jah⸗ 
zen, da ex kaum mit ihm hatte fertig werden 
können, Weshalb mußte ihm Ben dem geſtri⸗ 
gen Brief der Mutter, bei dem ex ſich ſchon nur 
mit Gewalt zuſammengehalten hatte, — mess 
ab mußte m 9 90 auch noch das lebendige 
tig Helmat da in die Quere laufen! 

An der nächſten, tele r Iprang Langen⸗ 
haln ab und marſchſerte in weltausgrelfenden 
Schritten den Weg zuruck. Vielleichk fand er 
den Diden wieder. Er mußte ihn wieberfin« 
den , Aber das Suchen war umſonſt. 


Im gemäßlgterem Tempo weltergehend, 


fagte ſich⸗Langenhain, daß er morgen bei ber 
Babel der bonne die Wohnung Bletz 
Teicht könne, Dann 


in Erfahrung bringen 
würde er zu 15 8185 Ihn um Entſchulpigung 
bitten und ein paar Tage mit ihm vorleben ... 
wundervolle Tage. Sie würden zuſammen von 
früher ſprechen und... 

über das von Chiles Höhenſonne kupfer, 
braun gebrannte, hagere. Gefidt Langenhaine 
Hafen auf einmal die Tränen, während er 
lächelte. 

Mezlach aber gab er ſich einen Ruck, wiſchte 
ſich die Tränen fort und ſagte: 

„Qual“ 

Mit biefem „Juatſch!“ hatte er ben Morar 
liſchen, wie er das ſenklmenkale Helmmeh 
nannte, wieder aus ſich herausgeriſſen. Gar 
nſchis würde er fun, wao ihm Schaden bringen 
könnte. Um ſich niederkriegen zu laſſen und 
dem Kerl in Berlin nach Jahren noch die Gele⸗ 
genheit zu geben, über ihn, it 110 
nur weil ein pappiges Gefühl wie Heimweh 
ein altes Weib aus Ihm gemacht hatte, — nein, 
dafür hatte er Leine jieben Jahre Hundsleben 
sul 19 genommen .. dafür nicht! 

r trat in einen Urbeiterfeifeurfaden 
und ließ ſich rafieren und die Haare ſchneſpen. 
Morgen galt es, anſtändig vor die Millionärin. 
binzutreten. Wieder in dem Boardinahoule 


eln 


ihr Spiel an, das alle begeſſterte, Pie Lihmanne 
häbter waren eine gut eingeiplelte Mannſchaft, die 
(bon des öfteren ihren Mann gellanben hatte, mil: 
rend bie Scher ihre erſte Dannfhaft aufpeftelt 
hatten und mit gemiſchten Gefühlen den Ausgang 
biejes Treffens erwarteten, Die ditmaunſtähvtek 
ſplelten in der erſten Halbgelt mit Wind und Aingen 
nach anfänglichem guten en der Sierabzer Ins 
folge ihres hefferei: Zufammeniplefs immer wieder 
zum Angriff auf das Helligtüm des Gaſtgebers 
über, konnten aber dank der ausgezeichneten Ab⸗ 
wehr durch, die Werteidigung und den Torwart der 
Sleradzer keine Erfolge erzielen, Mit der Zeit hats 
ten ſich nun auch die Sieradzer nelunden und bes 
Banken Schritt für Schritt ſich nach vorne zu [plefen, 
is ihnen dann auch zwei Tore gllicten. So blieb 
es bis zur Halbzeit, nach welcher dann den Lig. 
mannftäbtern noch bas Ehrentor gelang; vag Spiel 
endgte mit dem Siege der TSG.er, 57 

in der Pauſe traten die 300 0⸗Meter-Läufer an 
den Start. Jeder Deulſche wolf, was das helft, 
7,5 Runden auf der Bahn zu laufen, Drel hark, 
fibre Läufer liefen Runde für Runde abwechſelnd 
führend auf der logeren Bahn, Keiner ließ nach. 
Erſt die lezte Runde brachte den Kampf um bie 
Pille, Erſt die, En Meter zum Ziel entſchleven 
mit faft Bruftweite den Velten, Danach ſchloß ſich die 
ſchon oben beschriebene WN Halbzeit des Fußball» 


ſpiels au, die bis ash einen offenen Interelfanten 
nf bot. Abſchlſeſſend wurden von den Manne 
ſchaftsfunrern, Kamerad 


Blumenfträuße für aue, 
ſchaft und guten Sport bergeben. Mulchlgeßend fan 
den das Kügelſtoßen und der MWeitforung Matt, 

So war das erſte 8. Unken der Sieradzer 
80 15 ‚Erfolg und der Auflakt zu neuen größeren 
folge, 
Die Nefullate waren folgende: 
109 MeterDauf: I. Anterolfinter Kremer, 2. Nölt 
„ Schmeit, H000.Mtt.»Lauf: J. Hiiſepolſziſt Gerle, 
2. 1 Herrmann, 3. Sauer. Jandgrangten⸗ 
weilwerfen: 1. Unteroffigler Fiemer, 2. Polizelmel⸗ 
ſter Schmeil, 3. Rahgrapf, Weltſprung: 1. Unter 
HA Kremer, 2, Röttger, Z. Schmeil, Kugelſtoß: 
1. Untexrofflsier Kremex, 2. Schmell. 9, Bandur. 
ubbanjpiel: 2:1 für Steradz, Korbballipiel: 2012 
ie elhmannftadt, 


angekommen, bat er um ein elektrlſches Bügel ⸗ 
0 plättete auf felnem Zimmer Hemd 
und Anzug. 

Die dide Wirtin traute Ihren rotumränver⸗ 
ten Augen nicht, als ihr Gaſt gegen Abend wie 
verfüngt und zum Gentleman gewandelt im 
Lolal erſchlen. 

„Wo wollen Ste hin?“ fragte fie rasch, als 
Langhain das ihm auf EN oe 
Tortihob und ih erhob, 

Er lachte, daß die weiſſen Zähne blltzten. 

„Mal Sehen Des, Klingſok, irgendwohin, 
wo es was Belferes gibt als diefen ranzigen 
Sraß... und wo beſſexe Muſit gemacht wird 
als das Gelxächze aus en alten ba... Und 
wo man andere Frauen ſleht als „ nichts für 
ungut, Mrs. Klingſor — bey, ben!" 

Der Wirtin fiel das Geſchlrr beinahe aus 
den Händen, Total ſtart ſah fie ihrem „Mr. 
Miller“ nach, der hingusging, als halte er 
Auen das grobe Los gezogen oder als ſei er 
Übergeſchnappk. 

g. 


Nach dem vorzüglichen Nachtmahl in einem 
rohen 4 EOTAEEN, des Broadway wollte 
9 0 in ein Luzuskino aufſuchen, das einen 
berlihmten deulſchen Fm anprles, und danach 
den Reſt feines Gelbes irgendwo in einer 
Tanzbar braufgehen laſſen. Eine Perwegen⸗ 
heit hatte ihn l len le jeben Gedanken an 
das Morgen ablehnte, Leben wollte er noch 
einmal, richtig leben und ſich dem Genuß des 
Heute hingeben, ſoweft dazu Jeine Mittel noch 
keſchten. ‚orgen! Wer konnte willen, was 
morgen fein wirbe... Morgen war ja noch jo 


lange! 

Wahrend Langenhaln hochgereckten Kopfes 
ein Lledchen auf den Lippen, unternehmun, 
ſuſtig den Rand des Gehſteiges entlang fla⸗ 
hier rief plöhfih eine helle Frauenſtimme: 


e, 
Walter!“ 
2 (Fortſezung folgt) 
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175 Ermordete aufgefunden 

Der Höllengang der verſchleppten Deutſchen 

Die Bergung der bis jetzt noch vermißten 
Volksdeulſchen wird von der genirale für die 
Gräber ermorbeter Volksveulſcher troß wachſen⸗ 
der Schwierigkeiten fortgeſetzt. Auf der leßten 

ahrt unterſuchten die Bergungslolonnen der 
rmittlungszentrgel auf verſchledenen Sammel ⸗ 
5 öfen im Landkreis Warſchau 175 Tote. 
abel konnte eine Anzahl ermordeter Volts⸗ 
dae die dem Verſchlepptenzug aus den 
teilen Gneſen und Obornik angehörten, tbens 
kiſtztert werben. Da die Toten fait völlig ihrer 
Wertſachen und Papiere beraubt waren, ere. 
die namentliche! Sabian nur zu einem Tell. 
x die weitere Identiſizlerungsarbelt wurden 
toffproben und andere Anhaltspunkte nach 
Poſen mitgenommen. 

Von den ungeheuren Perluſten, die der Gne⸗ 
ſen⸗Obornitker⸗ ser[hlepptenzug auf dem Wege 
bis in die Vorſtädte Warſchaus erlitten hat, 
zeugt der Berſcht eines überlebenden Tellneh⸗ 
mers dleſes Höllenmarſches, In ihm heißt es, 
daß unter der Begleitmaunſchaſt unterwegs bie 
Parole verbreltet würde, möglichſt wenige ber 
verſchleppten Deutſchen die Haupijtabt Waärſchau 
erreichen zu laſſen. Der entmenſchte Transporte 
leiter habe deshalb das Kommando gegeben, es 
müſſe mindeſtens alle zehn Schritt einer der 
Verſchleppien fallen. Mut 


Konstantynow 
Bevdfterungsbewegung 


Im Laufe des Monats Sunt 1940 find in der 
Konſtantynower evangeliſchen Gemeinde 17 Kins 
ber getauft worden. Beerbigt wurden: Paulſne 
Linke, geb. Klint (Konſtantynow), 74 Jahre alt, 
Tamara Knuſh (Konſtantynow), 4 Monate alt, 
Alice Martwich . Bae 0 0 Jahre alt, Ju⸗ 
Hanna Mundt, geb, Bulle (arlshof⸗Cyganka), 
78 Jahre galt. Yiulgeboten wurden: Julius Bern⸗ 

ard (Babice) — Emma Weichert (Pabianſce). 

wald kane (Neu⸗Adamow] — Elſe Lemke 
(Neu⸗Staniſtawow), Adolf Bertold Ensmins 
ger (Belchatow) — Melida Ludwig (Konſtan⸗ 
ipnow), Guftav Hohlweger (Konitantynom) — 
Martha Nentwich, röm.⸗kathol. abe ende 
Otto Böhler — Wanda Steiger (beide Wygoda 
Mitolajewffa), Emil Jeske e — 
Elſe Wedemann (Witrſyſzezti bei Oſorkow), 
Adam Meier — Hülda Arlt (beide Konſtanty⸗ 
now), Bruno Moſinſti — Elli Linda Stremske 
(beide Neu⸗Stauiſlawow). Getraut wurden: 
Rudolf 0 5 Schönhals — Emilie Dechert, geb. 
Dechert (beide eher; Gottfried Ehweins- 
berg (Rombin bei Alexandrow) — Elfe Wulf⸗ 
ram (New-Zlotno), Alfred Arno Schulz — Exilg 
Bayer (beide Konſtantynow), Adolf Bertold 
Ensminger (Belchatow) — Melida Ludwig 
(Konftantynow), Guſtab Hohlweger (Konſtau⸗ 
Aynow) — Martha Nentwich (Konſtanlunow), 
Otto Böhler — Wanda Krüger (beibe Wygodg 
Mikolajewꝛſkg). 

Am 1. Juli wurde in Konſtantynow das 
Standesamt eingeführt, das ſortan die Regie 
rierung der Bebölkerungsbewegung — des 

jerfonenitandes — übernommen hat. Standes⸗ 
beamter iſt Inſpektor Langlos. 


Fa 


Fur ſofort geſucht: 


Niederlaſſung Poſen 


{ ©ffene Stellen ) 


mehrere Stenotypistinnen 
1 Hilfskraft 


für die Buchhaldung 
1 älterer Boie 
2Junsboien 


Deutsche Umsiedlungs-Treuhand-Gesellschaft m, J. H. 


Nebenſtelle Litzmannſtadt 
Avolf⸗Hitler⸗Straße 120 


Aus unserem Reichsgau Wartheland 
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Die Ortsgruppen im Kreife Lentſchütz 


Im Zuge des Parteiaufhaues im Gau 
Wartheland hat der Gauorganſatlonslelter mlt 
Wirkung vom 15. Jun 1940 die gebietsmäßige 
Einteilung des Kreiſes Lentſchüß in nachſtehenbe 
Ortsgruppen der NSDUR, betätigt: 


Ortsgruppe 01: Chociſzew 
Dlenſtſtelle Chocifgew, Der Ortsgrup⸗ 
penbereich umfaßt folgende Orte; Choelſzew, 


Ghrosno, Kowalewice, Krasnodenby, Krzeſzew, 
Linda Grotmitl, Orla, Prawencice, Gobien, 
Tlaczewſta⸗Gora. 


Ortsgruppe 02: Dalitow 

Dienftftelle: Dalitomw, Der Ortsgruppen⸗ 
bereich umfaht folgende Orte; Bardzynin, Brud⸗ 
noch, urnneh Dalitow A, Dalikow⸗Dorf, Dos 
maniew, Dabrowfa, Gaſowka, Huta⸗Bardzinſta, 
Krasnolany, Krzemienſew, Plary, Nozyndw, 
Sulatowa, Steſauow, Wilezyca, Wiltow, Woz⸗ 
nite, Zörzychow, Zlotnfki. 


Ortsgruppe OB: Goſtkow 
Dienftftelle: Goſtto w. Der 5 
bereich umfaßt folgende Orte: Blala Gora, Chor 
dow, Domaniewel, Drwalew, Goſtkow, Ipelko⸗ 
wies, Klodna⸗A. Kol, Klodng⸗Dorf, Krzepocl⸗ 
nel, Lazli, Ner, Nowa⸗Wieg, Pelczüſta, Plew⸗ 
nit II, Powodow I. Powodow II, Starzyny, 


Spedoſzun⸗Dorf, ©; e Sucha⸗ 
Dale, Truskawiec, Magd, Warklowice, Wierz⸗ 
or. 


Ortsgruppe 04: Grabow 
Dienftitelle: Grabow. Der Orksgruppen⸗ 
bereich umfaßt folgende Orte: Beſtekferh, Welle 
Stary, Borow, Borucice, Bowentow, Brubzen, 
Bylzew, Chorki, Golbice, Goſzezenda, Grabow, 
Grabow-Dorf, Grabow-Kolonie, Grabow⸗Pa rc, 
Leſgo, Nagorki, Piaſtti, Slaweneln, Smolice, 
Jaczti. 
Ortsgruppe 06: Lentſchütz 
Dienſtſtelle; And Der Ortsgrup⸗ 
penbereich umfaßt das Stadtgebiet der Glad. 
Lentſchith. 
Ortsgruppe 06: Besmierz 
Dienftftelle: SER Der Oxtsgrup⸗ 
Bee 90 cle folgende Orte: Boczki, Borki, 
edrowice, Celeſtynow, Czerchow, Dzleröbietow, 
Gebice, Helenow, 1 8 Konary, Lesmierz, 
Maſztowice, Modla, M. O. Sotolniti, Oſtrow, 
Parzyce, Slerpow, Stotniti, Sokolniti, Tymie⸗ 
nica, 
Ortsgruppe 07: Mazew 
Dienſtſtelle? Mazew. Der Ortsgruppen⸗ 
bereich ümfaßt folgende Orte: Daſzyng, Gaſto⸗ 
row, Jarochow, Jarochowek, Jaworow, Kora, 
Kotkow, Kürzaſama, Lubno, Mazew⸗Dorf, Mas 
zew⸗Kolonje, Odechow, Dfedowier, Rzedkow, 
Slawoſzew, Zelazna⸗Nowa, Zelazua⸗Stara. 


Ortsgruppe 08: Oſorkow 
Dienſtſtelle: Ofoxko w. Der Oxtsgruppen⸗ 
bereich umfaßt das Stadtgebiet der Stadt Sſor⸗ 
kow, Dorf Bugaj und Strzeblewo. 


Ortsgruppe 09: Piastowlee 
Dienftitelle: Piastomwice, Der Orts- 
Freie umfaßt folgende Orte; Bibanow, 
wonaltot, Wlorentynow, Ignacew, Ignacew⸗ 
Rozlaziy, Konſtaneſg, Nikolalew, Nowö⸗Minn, 
Parcencew, Plastowice, Sliwufkt, Wlelta⸗Wies, 
Wydrzyſzbli. 


Ortogruppe 10: Piontek 

Dienftitelle: Piontek. Der Ortsgruppen ⸗ 
bereich umfaßt, 55 Orte; Ballow, Bogu⸗ 
fnyee, Czernfkow, Gorkis@ubnickte, Goflub, Ja⸗ 
nomwiec, Saltonna, Knyſzkowiee, Knyſztowice⸗ 
10 wnica, 1 Badow Velg⸗Blellce, Lubnlka, 

ronlee, Plast Ba owe, Blast Rezajna, Pier 
tar Mlhafowta, Wielarp-Wiclowta, Pionel, 
Rogaſzyn⸗Jankow, Witow. 


Ortsgruppe 11: Pobdemblee 
Dienſtſtelle: Pod dembice. Der Orts⸗ 
gruppen reich umfaßt folgende Orte: Adamow, 
no, Chropy, Gollce, Gora-Balbraye 
howfta-dorf, Gora⸗Baldrzychowſta⸗Kol, Ka⸗ 
low, Pangſzew, 


zaga, Sworawa, Tarnowa, 
Tumufla, Wolka, 


agorzyee. \ 


Ortsgruppe 12: Nogogno 
Dienftftelle: Nogoano, Der Ortsgrupnens 
bereich umfaßt folgende Orte; Aſtachowſee, Bad ⸗ 
kow, Brabhowice, Gieezuo, Kwilno, Roreti, 
Malgchowice, Stabo, Sladtow⸗Gorny, Slab⸗ 
kow⸗Polegny, Sladkow⸗Rozlazly, Sypin, Wla⸗ 
dyſtawow, Wola⸗Rogozinſta, Wypychow, 
Ortsgruppe 18: Sobotta 
Dienftftelle: Sobotla, Der Ortsgruppen⸗ 
bereich umfaßt folgende Orte: Jaſtrzembig, Has 
döldlowa, ſawerowelk, Oſtrowek, Piecgew, 
Smarbzem, Sobotka⸗Kol, Sobotta⸗Rowa, Cor 
botka⸗Starg, Srebrna, Wygorzele. 


Ortsgruppe 14: Tlaczew 

Dienſtſtelle: Tlaczew. Der Ortsgruppen ⸗ 
bereich umfaßt folgende Orte: Vorel, Worow, 
Borſzyn, Brong, Jankow, Krzepocln, Leſſeze, 
Leznfca⸗Mala, Lubien, Opole⸗Grzymalow, Pas 
zadzice, Rozyce, Skromnica, Solka⸗Malg, Solta⸗ 
Wielta, Topola⸗Katowg, Trojany, Walczew, 
Wichrow, Wilezkowice, Zduny. 


Ortsgruppe 18: Topola 
Dienſtſtelle; Topola, Der Ortsgruppen ⸗ 
bereich umfaßt folgende Orte: Blonie, Ehrzaſto⸗ 
wer, Dobrogoſty, Dabie, Gawronkl, Golocice, 
Kozuby, Leka, Mitolaſew, Prufzli, Gieblee, 
Siedlew, ee Topola⸗Szlachecka, 
Upale, Zawada. 


Ortsgruppe 16: Tum 
Dienftftelle: Tum. Der Ortsgruppenbereich 
umfaßt folgende Orte? Ambrozew, Bryſki, Gajr 
Nowy, Gore Sw. Malgorzaty, Koſin, Marynki, 
Mentlew, Moratow, Orſzewice, Podgorzyce, Ro⸗ 
Bullen Slugi Stawy, Tum, Witafzewigzti, Za⸗ 
gaj. 


Ortsgruppe 17: Witonia 

Dienſtſtelle: Witonia, Der Ortsgruppen« 
bereich umfaßt folgende Orte; Unufin, Byſzew, 
Gledzlauowek, Klery, Kuchary, Lelzno, Nedzer⸗ 
gew, Oraczew, Nonartow, Szamow, Strzegoeln, 
Wargawa⸗Staxa, Wenglewice, Witonſg. 

Die N Bezeichnungen der Orts, 
gruppenbereſche haben bamit gleichzeitig par ⸗ 
teiamtlide Wirkſamkeit erhalten, 


Kalisch 
2bjähriges Ehejubiläum 


Am 2, Juli beging der Oberbürgermeifter 
der Stad l Max Warjow, mit feiner 
Gattin das bree Ehejubiläum. Aus dle⸗ 
ſem Antoh brachte der Chor der Stabtverwals 
fung den Subilaren in ihrer Wohnung im Nat⸗ 
haus um 7 Uhr früh die erſte Gratulation bar, 
indem drei Lieder geſungen wurden. Nach elner 
Anſprache deg Stabtamtmanns Hermann Schmidt 
wurde den Jubllaren von elner ber 10 We 
Angeſtellten ein prachtvoller Roſenſtrauß übers 


Karteien®" 


Taventzlonstr. 30 


reicht. Oberbürgermelſter Warſow dankte dem 
Chor Semi für die ihm und feiner Gattin dar⸗ 
gebrachten Glücwünſche. 


Um 11 Uhr vormittags begab ſich eine Ah⸗ 
ordnung der ſtädtiſchen Beamten und Angeſtell⸗ 
ten zum Oberbilrgermelfter und brachte ihm im 
Namen der Gefolgſchaft die beſten Glückwünſche 
dar. Zur Erinnerung an den bedeutungsvollen 
Tag überreichte fie ihm ein Feſtgeſchenk in Hex 
ftalt eines ſchönen Gemäldes „Wieſenelnſaun⸗ 
keit“. Der Oberbürgermeiſter dankte den Er⸗ 
ſchlenenen und bat, ehe Dank auch den Ger 
ſolgſchaftsmitgliedern zu übermitteln. 


Vom Sondergericht 


In ber 10 des Sonbergerihts vom 20, 
Juni wurden folgende Urteile gefällt: 1. Wegen 
ſchweren Landſriedenobruchs in Tateinheit mit 
gefährlicher Körperverletzung, Gefangenenbes 
lip und Wiberftand geten die Stgalsgewalt 
erhielten Kazimſerz und Joſef Michalſt aus 
Grüningen je zehn Jahre Zuchthaus und zehn 
Jahre Ehrverluſt und Leon Miller und Joſef 
Domggalſti aus Singen je acht Jahre Zucht⸗ 
haus und acht Jahre Ehrverluſt. Die Verur⸗ 
teilten haben am 10. 2, 1940 in Grüningen zwei 
Hilſspoliziſten, die einen Gefangenen transpor⸗ 
klexten, überfallen, einen zu Boden geſchlagen 
und den Geſangenen befreit. 2. Wegen verſüch⸗ 
ten onen Diebitahls wurde der Monteur 
Joſef Przyſemſel aus Kaliſch als rücfälliger 
Dieb und gefährlicher Gewohnheitsverbtecher 
zu vier Jahren Zuchthaus und vier Jahren Ehr⸗ 
verluft und der Gärtner Felix Pawelezyk aus 
Kaliſch zu zwei Jahren Gefängnis verurteilt. 
Außerdem wurde die Siherungsverwahrung des 


Kleine Anzeisen der 4. 


weste mir Ferdi, auf ven JJ Anmelbung zur polizeilichen Eins 
N a ER ron wohnererfallung des Leo Plihal 
fassen Kalli we kept lun. Milſchſtr. 52, verloren. 


Stadtverwaltung 


ſucht einen 


Gefrelär 


der die beufjhe u. polniiche 
Sprache in Wort und Schrift 
behorrſcht. Angeb. unter 2800 
an die Litzmannſtadtor Stg. 


Prov.-Reisender 


J. d. Vertrieb der Fabrlkate von 
J. J. Rehbach, Schlthſſel⸗Blelſtift⸗ 
Fabrit, fo fert geſucht. Beim 
Fachhandel eingeführte Herren 
bevorzugt. Ausführliche Angebote 
erb. unter WR 401 018, Werber 
büro Kattowiß, Frlebrichplaß 11. 


1 alter und Bilroanges 
ſtellte geſucht. Na in der 
irma Guſtav Kellſch, Adlerſtr. 


Betten für den enen und 
LKaſchineſchreiben filr Brauerei 
auf dem Lande per lofort W 
Angebote unter 2830 an die L. J. 
Iüngeres Mädchen von Gühe 
Maren „ Fabrit geſucht. Boeldes 
Ittahe 20. 8230 


mit Schreibme 


an die L. Jig. 


Rebuckilnſtier, Tänzerinnen, Sän- Muteſchloſſer, bie felbftänbig Ne. 
Ruffilhe Haraluren ausführen können, von 

e n e geſucht. 

19 140 e 


gerinnen geſucht. 
Sprache erwilnſcht. Milſchſtr, 4, H. & 


W. 26, von 18—20 Uhr. 81821 Mittelſtraße 14 


Perfekte 
Stenotypiſtin 


ſofort ober ſpäter in Dauerſtellung geſucht. 
F. Reichelt M. G. 
pharmazeutiſche Großhandlung, Adolf Hitler⸗Str. 90 


Kontorſſtin 


hinelenniniffen 
für Holybearbet ungefabrit 15 


a 
1 
ut, Temerbungen unter 2 


25, niederzulegen. 


Sahnärztliche 
Helferin 


möglichſt in Praxis tätig geweſen, 
ſoſort geſucht, 


Dr. Hauptmann 
Zahnarzt 
Adolſ-Oitler⸗Stt. 128 U 


Inseriert Zortettung zolſchen 12 u. 1 Ahr. 


Privatdetebtib 
fofort geſucht. Angebote unter 
2819 an bie Lißmannſtüdter Ztg. 


Biopferinnen 


Sultan Kinas, 


Ankauf 


Meldung Lutfenftrahe 09, im 
Fabrittontor. 


loxen. 


Das fädliſche Krantenhaus In Pablas 
ve aa NE Wſischaſterin 
Bled Kraft. Anmeldung del der 
Obeiſchweſter. 


Aumeldun 
wohnererſaſſun, 
ſzewſta, 

verloren, 


Weberelleiter, Deſſinateur, Mas pekloren. 
nipulant, übernimmt auch ſtun⸗ 
denweiſe Arbeit. Angebote unter 1 0 6% mit 
2822 an bie L. Ztg. 8249| Deutfen Volkel 
———ßv5r ĩ—U— | gliebslarte der 
Bilanzbuchhalter übernimmt noch rhea der 
einige e Angebote 

unter 2823 an die L. Ztg. 8248 


den Namen Jan 
Grünberg, 
Toren. 


Verloren 
Erkannte Perſon, die am 2. 7. 
bei „Plihal“ 
entwendete, wird e n wohnererfal] 
biejerbe an das Hugieniihe In⸗ Janas, Liſmann 
dan Danziger Str, 44, auge Gertrüdſtraße ö, 
en, anderenfalls Strafanzeige 
erfolgt, 8260 
wohnererf 


fiat, Gleiwitzer Str. (Slowfan. Süßes 
Ita) 19, verloten. 8228| foren. 


Wechſet auf 50 Zl., Aucsſteller Toner Tollunn des 
b 1 150 


wird für ungiftig erklärt, Vor] ba, verloren. 
wird gewarnt. 


ne Ade ee möhnererfaffung der Wlabnflas 


Dee 0 
Dybala, Königsbacher Seien 


Straße 31, verloren. uind Badegelegenhelt 
in ( Hin, ausgefteitt| gebote unter 2819 an die L. Zig. 
von ber polnlſchen Bel 


Gem. Galkow, vers 


meine Geldtaſche Anmeldung zus het Aal 10 
ung der Kohſtancſa 


Anmeldung zur polizeilichen Eins 
5 a a 


Fe un 

Baffierihein des Cyeflam Chafaz| Deutläen 5 Militür⸗ 

eld, Stokower Str. 16, vers 
8205 


Przylemſti angeordnet. 


Uumeldung zur polizeilichen Eins 
Steſan 
Süngerſtr. 24, Woinſalk, Wi Walowaſtr. 
8213 

8219 7 77 
Anmeldung zur polizeilichen Ein⸗ 


— „ wohnererfaſſung der Henrikg 
f tern | Stomitowfta, Cutfenftzahe 20 
für Wowebere geſucht [Imannerertatung, Han REN dar, Letleren. 8217 


Anmeldung zur polſzellichen Eins 


Auswels der Deutſchen Volts⸗ babe Delf Hut des Karl Wins 
liſte der Barbara von Scheſbler, 
Aiberl Bieber Sf. 6/8, verloren.] Choelſſew, verloren. 8218 


terfe, Dorf owa Gora, Gem. 


Anmeldung zur polizeilſchen Eins 


zur polizeilichen Gin. wohnererfalſüng der Genoweſa 


der Irena in, Oryzner, Jabienſec, Zagafniko⸗ 


en, Litzmann⸗Str. 1c waftraße 11, verloren. 8215 


Anmeldung zur polizeilichen Eins 


wa Pradannila, Zglerz, Norbitr, 
20, verloren, 5220 


Ausweis der 
ee) dea 
eutſchen, Ar⸗ Gute Penſlon in ſchöner land 
Gertrud Hein, ſchaftlicher Umgebung mit Wald 
ſeſcht. Uns 


hörde rf 
Weſtwal, Dor 


seo | Die neuen Formulare 
für polizeiliche 


en || An, und Abmeldungen 


und in det Druderel 


ftabt » 
verloren. 


(usweis der 


Atzmannſtüdter 
deilung 


Abolſ-Hitler-Str. Pol, parterre Mule 


Rein, Neu⸗ 


Brieſtaſche mit Auswels der Unmelbun; 
Deutſchen Voltslſſte, Anmeldun, 


ung des Andreas Loga, Dorf nt des 


in der 
Litzmann ⸗ Büroangejtellte 
ſtadter eee naht 
Angebote unter 18 an die 
Seitung Lißmannſtävter Zig. 


ur polizeilichen Elnwohnerexfaſ⸗ 50 Regi 
5 beitsar 


zur polizeilichen Eine 
bug, Nele Krankenkaſſen⸗ 
ſtrlerkarte vom Are 


tem, Gem, Dobra, verloren, maszezyk, Elwiraſtr. 93, verloren, 


von 8-18 und 16-18 ur zu Haben 


Stückpreis 5 Pfennig 


Roman Stel⸗ 


Lichipausen 
bi HERBERT BLAUMANN 


werden schnell und gut! 


Litzmaunstadt, Adolf-Hitler-Strasse 89 
NATURPAUSPAPIERE 


Ruf 102-95 


MILLIMETER- u, ÖLPAUSPAPIERE + ZEICHENPAPIERE 


Freude für das ganze Leben 


hat jeder Käufer beim Kauf von 
Teppichen aus dem Teppichhaus 


Richard Mayer 


Ziethenstr. (Zawadzka)1,Ecke Adolf-Hitler-Str. Ruf 172-28 


Neben unſerem reichhaltigen Lager von 


Elektro-Inſtallationsmaterial 
u. Beleuchtungskörpern 


haben wir jetzt wieder in großer Auswahl auf Lager: 
Elektromotoren, Ventilatoren, Bohr⸗ 
maſchinen, elektr. Lötkolben, Akkumulatoren, 
Zähler, Zählertaſeln, Meßinſtrumente 


„FERRO-ELEKTRICUM” Sub. Paul Zauder 
Litzmaunſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Straße 123 im Hofe 
Fernſprecher: 111:09, 111.29 u. 11169 


2 8 
Eröffnung 
iermit bringen wir zur Kenntnis, daß wir in 
der Ludendorffſtraße 43 das Farbengeſchäft 
vormals Firma „Ordynans“ übernommen haben. 
Wir empfehlen weiterhin unſere Artikel: Leim⸗ 
und Slfarben, Lacke ſowie Kreide nach Bedarf. 
Artur Wagner u. Ludwig weldemeler 


Kunsthonig 
Speisesirup 


wird hergestellt aus reinem 
Zucker ohne Rübensaft, ohne 
Kartoffelsirup und anderen 
ähnlichen Zusätzen 


Nührmittellahrik 
Litzmannstadt, Adol-Hitler-Str. Ul 


Tages- Fernruf 225-34 
Nacht- 138-23 


Prompte Lieferung 


Feuersteine 
in Y, I. u.2-Pfund-Paketen go. 
ie in Glastubon mit Docht 
prompt loforbar 


Franz Manthey 
Deutsch-Krone 


Taschenmesser 
prompt lieferbar 


Franz Manthey 
Deutfch-Krone 


Zum Feierabend rat ich Dir; 
Nichts Welleres als ein 


Sthifferklavier 


Für 
jandolinen, Gultarten, Züthern in 
grober Auswahl bei 


Alfred Leſſig 


erl. Wellel-Strahe 22 


WIR LIEFERN 


Aufforderung 


Als tommiſſariſcher Verwaltet ber Firmen; 


Carbolineum (Imprägnieröl) 


Buntcarbolineum u. Buntanstrich in 
3. Rosenwachs 2 
4, Studenkowski Fi 0 


Dachlacke in allen Farben 
Siloschutzanstrich „Starsilo” 
Bitumenschutzanstrich „Starzol” 


6. Reingard 


Hanne 10 
Sufhlinie 10 
tl. 0 


20 
Salſſtr. 11 
Oftitr, 40 


Nordstr. 28 


8, Grunwald Mittelſtr. 37 


Dachlack, schwarz „Warnerol“ 


Norbſtr. 12 


{obere uc alle Schumnge auf, bie Rüdflände aus offener 

oteften und anderen Werbinblitelten bel 

usahlen. Gfäublger werben exfucht, Ihre Forberuns 
ontonuszügen anzumelden, 


Kommiffarliger Verwalter Paul Schroeder 


Eisenlack, schwarz 
Asphaltlack, schwarz 
Flammen u. Fäulnisschutzmittel 


farblosen Fassaden-Aussenanstrich Alymannfadt, Ginftergaffe 4. W. 2 


Paul Starzonek K.-6. Glogau 
Fernruf 2127 + 2128 


Dachpappenfabrik 


SCHARF & REISS 


Kommiſſariſcher Dorwalter Max Hundt 
bigmannſiadt, Gen. Ligmannftrahe 1190, Hernsul 48700 
empfiehlt: die durch Ihre Güte betennten 
Dachpappen, weihe Pachpaphe, 


Teer, hartpech und Miebemafle 


RÜCKSTRAHLER 


für Fuhrwerke und Kraftfahrzeuge 


auch In grossen Mengen zu haben bel 


EDUARD KUMMER & Co 


Litzmannstadt, Schweikertallee Nr. 7 


Spedition, Lagerung 
Möbeltransporte 


Fornrut 230-63. 


Autoferntransporte, 


Nahverkehr, Stadtverkehr || HUdraul- Kalk 


vom Lager und in Waggonladungen liefert 


Deutsches Speditions-& Transporthaus 


Karl Försier 


Bernzuf 201.89, 14282 


5. Jelin al Rudomin A.ö. 


Komm. Verw. GUS T. ERICH TAMM 
Ruf 220,07 u. 12174 


Verlangt in Gaſtſtätten und Hotels 
die Eitzmannſtädter Zeitung 


„Landbedarf“ Inh. Philipp Wolff 
Litzmannſtadt, Apolf⸗Hitler⸗Str. 56 Auf 


Landmajchinen 


Grossvertrieb A, I. Ostrowski 133 30 i 
- 
Komm, Verwalter Alexander Hahn Ruf: 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Strasse 55 


Schreib-, Papierwaren 


N 


ail Steig Geld umd N.. 
Auf Anruf Siehen geva bereit: 


Autoreparaturwerkjtätte 


Bank COMMERZB 


Zunder ch ne nerel 


Wommsezſche Str. 11/16, Ruf: 


ANK Fillale Litzmannſtadt 


Beratung In allen Geldiragen 


20. 042-43 


27-37 


Ruf 100-25 
a 147-33 


Stadtſparkaſſe Litzmannſtadt 
Hauptſtelle: Tannenbergſtraße 3 
Mittelſtraße 3 Ruf: 


Brauerei Guſtav Ketlich, 
Lismannftadt, Adlerftr. 25 7 


Bier Ariſtall⸗hell 


Artikel, Apparate und ⸗Maſchinen 


Brauerei⸗ z, 6. 9. Kühn 


Bürobedar 


Papier⸗ und Schreibwaren 


Friedrich Jeske, eihmannftadt, uvolf-pitler Sit. 11 


\ t bb 

Lewin ibbe, 
DAS FACHGESCHÄFT FÜHRENDER BÜROMASCHINEN bdolf⸗itler⸗ Straße Nr. 130 

U NEN 2 


Chem. Wäjchere 
Dachpappenfabrik & 


nsel, Litzmannſtadt, 


Rommijfarlider Germalter 


Gottlieb Komalfki 
Litzmannſtadt, Heerſtraße 90 


Dachpappenfabri 
Elektrotechniker 


Gu ſt av Mauch 


dt, Adolf, iter. Steahe 229, 


Genfter-, Gartner, Ornament, Koh. und Drahtglas empfiehlt 
Karl Fifcher & Co., Zismannftadt, deff. ed Sfr 
u 


Holzhandlung! u 8 162,17 


und Waſſerleitungsanlagen Ruf: 


kommi. Verw. Robert Ohfoling 


Zismannftadt, Scharnhorſt⸗Str. 


Kanalijations- 
Karoſſeriefabril 


führen aus K. Thiele & K. Burchat 
Lihmannſtadt, Adolf-Hiller-Sfe. 166 Auf: 


Hugo P. Kalkbrenner 


Samiſche ein[hlägige Arbeiten 
und Reparaturen werden bestens ausgeführt 


Malerarbeiten 


Parkettböden en a e 


Schloſſerarbeiten 


416372 


Alfred Dittberner, 
Adolf-Hitler⸗ Straße 112 


Stempel 
Strümpf 


e npientt A. Z. Blum & Sohn 


Litzmaunſtadt, Neuſtabtſtrahe 3 


Amzüge und Speditionen übernimmt 


Autotransporte Unternehmen G. m. b. 
ismannfladt, Bapciger St. 194 


Transporte, „u: 171,14 


Kur 203,18 


„ Deyimab, Jahren., Glelswaagen aller Art und Größe 
fämit. Neparaluren, jegliche 


Komm, Gern. b. Be, Yofenh g gene, ug, eiten Welttag, 
Lame eh, Nene Pee e e, 


Waagen 


Für die herzliche Teilnahme anläßlich des Hinſcheidens unſres unvergeßlichen 


Rudolf Hampel 


ſprechen wir unſeren tiefempfundenen Dank aus. Insbeſondere danken wir Herrn Paſtor Löffler für die troſtreichen Worte, 
Herrn Paſtor Ganz aus Konſtantynow, dem Kirchengeſangverein der St. Johannisgemeinde, dem Konſtantynower Kirchen⸗ 
geſangverein, den edlen Kranz⸗ und Blumenſpendern, ſowie allen, die unſerem lieben Verſtorbenen das letzte Geleit zur ewigen 


8 die trauernde Gattin u. Samilie 


(4) Lebensmittel erhalten eine Tafel mit der Auf. 
a „Das Berühren der Waren Ift polſgellich ver⸗ 
ofen", 


Bekanntmachungen 


89 
100 Das Aufſtellen von Fuhrwerken, und anderen 
ji 


der Stadtverwaltung Lihmannftadt DS 
1 erungemitteln auf den Marktplägen IE untere 
jan! 


Einitiweilige Regelung des Wochenmarkt, sea, 8 R 
berkehrs in Lihmannftadt und Aeg ber Wertloeren beigen Bie Weng 


ind. m el abzuladen, 

Zus etnfmeitigen Regelung der at EINE 
teh in Lhmannſtadt orone id) hiermit folgendes ant] (1) elle ſellgebotenen Rahrunge, und Genufmitiet 
1 millen einwandfrei fein und 9 in Kiſten, Körben 
0 Ale, Wochenmürkto werden Haupt- und Neben⸗ſ oder auf anderen geeigneten Unterlagen in fauberem 
märkte errichtet, 1 Zustande befinben. Cs Ift verboten die Waren u 
29, Die aut OR; au finden ftatt mittelbar auf dem Erdboden auszubreiten, Jur MWets 


Nach, Tora ſchwerem p verſchied am 3, d. M., um 8 Uhr früh, 0 


im 66. Lebensjahre unfere innigſtgeltebte Mutter und Schwlegermutter, meine 
lebe Oma, 155 Schweſter, Sch gerin und Tante 


Florentine heller 


geb. Goldammer 


Die Beerbigung der teuren in Gott Entſchlaſenen findet am Donnnerstag, dem 
4, dull at 18.90 Uhr, vom Trauerhaufe j Konſtantynow, Hermann⸗Göring⸗ 
Straße 24, aus, auf dem dortigen evangeliſchen Frſedhof ſtatt. 


In tiefer Trauer: 
Die Hinterbliebenen 


„ im Stabttell Oft: auf dem Wa inen c meldung der Sonnenelnſtrahtung find an den Ber, 
2. im Gtabiteil Welt; auf dem Grlinen 0 lee faujoftänden Markſſen, Planen oder fonftine Be. 
3 im Stadtteil Süd: auf dem Siübring (euer bachungen orbnungsmählg anzubringen, 
e (2) Alle Waren dürfen nur auf Tiſchen, die min 
109 Nebenmärkte finden ſtatt „ beſtens 80 om vom Erbboben entfernt jind, zum Wer 
in Slade lfingshaufen: am der Heeg 1, |Tahf angebolen, werben. A e nennt el 
3. im Gtabtteil Grahaufen: auf dem Peterplah, |Tirhhähe von 40. em, Die Wuslagetifge müllen ab 
9. fi die aged an ber Ecke Hohenſtelner⸗ 10 555 lea 95 Image 
tape Diftelgalfe, 5 neelfes Obft zum Kochen oder Einmachen, il 
Bi al Aalen rkte werden höchſtens 20 Ver- als poche une zu Fennzelnen und von reifen! 
kauf OR Zugelaſſen. Obſt räumlich getrennt zu 555 Unreiſes Obſt dar 


4) Private Märkte ſind verboten. Bis zur Ineſan Kinder bis zum 14. Lebenslahr nicht verkauf! 
ee e e ber’ Hoofenmartt auf werpen. 5 ae 
em Roten Ring beſtehen Bleiben. 5 8 11 

Der Wochenmarkt auf dem Rolen Ring unterliegt] (1) Es ift verboten, Waren Im Umhertragen anzu 
ble zu Eis 100 dg ulenı hefannigegeben wird, Bieten, Musipielungen oder Muftkauflilbrungen FH 
fi 


Unfere Dormählung findet Sonnabend, den 6. Juli um 
18 Abr in der St. Matthalpircha ſtatt. 


Familien 


den, Beftimmun melligen Mas ktordnung. anſtalſen, Berbezeltel anzukleben, Prudicriften gu 
Otto Fuchs (0) Die eee Deginnen Fögllc um 7 Ar unb|yerfaufen ober 1u verteilen und" aditine, Gelränte 
enden um 14 Uhr, 0 ee de eher geben 75 h 
2 2 * ie, Verkäufer haben ſaubere Kleidung zu tra⸗ 
Marie Mietſch gehören in die G Gegenfände des Wodenmartivertepes sud: gert Abfälle von Waren und Badialeriel Dürfen 
gi N 1 ‚ Gemife, nicht auf ben in geworſen werden. Ste find 
Zitzmannfladt, Falkenweg 8 tzmannſtädter Zeitung 2 Kartofferm, In Behäftern (Kiften, Störben, Süden ulm), unterzus 
J. 0 beingen, die der Warkihänbler Tetbit bereitzuftellen 
4. en 1 Naturergeugniffe, und ſpäteſtens nach der ee e zu beſeitigen hat. 
1 „ 1 


Unfere Trauung ndet am Sonnabend, 5.8. Jul 1040, 
um 1480 uhr in ber Kliche zu Ronflantynen flatt. 


EN Stremoke 
Bruno Moſchinskl 


ReuStonillawom, Polt Konſtautynow, 
Kiels Ligmannflabt 


Feniter u. Garten- Blumen, 1) Rebe 0 
8 bes eſfügel darf nur in Luft d 
Roh= und Draht- a 5 15 ner nat Stan), „fe ea 1 85 0 e A, a we 
. 7 „ fer] pen, daß die Tiere ih bequem barin önnen. 
Ornam. u. Farbens her Holgpantolfeln, Die Behälter müffen mil einem Wobenbselt nerfehen 
Ben 


Fenfterkitt, 9. heimatlihe felbitgewonnene Kräuter fein. Ee ift perbolen die Tiere an den Beinen ober 
(2) Der Vertaal e insbefondere aller Fllen zl fettetn dien en Sn, ad 
Bilder» Spe ge e und Schaufenferfchelben segeln den, it auf Dem. becher. . Jean : Hülhtend der heiken dae e Tb die 


Glasgroßhandlung T. HANELT, K.-G. markt nicht geita, Tiere mit ſeiſchem Wafer zu verſorgen und die Waſſer⸗ 
behälter im Schatten auſzuſtellen. 


a 
Ligmannftadt, Schweihertallee is, Fernruf 134.33 ( Ole Gertaufsfänbe werden durch bie Käbifee 
meet sesachen, e Sollten eee e 


Strahe 100 8, Stock, Zimmer 15 und 16), Jeder Ver. 


7 818 
1) ber Nührerihein. (für Kraftfahrzeuge, Motorboote), Läufer Hat fofort einen Marklſtandſchein duch Die) Hunde birfen auf die Marktplätze während der 
5 fahrzeugauobits] Wirtfgaftsgruppe Ambulantes Gewerbe (Danziger|Markizeit nicht mitgebrach 
| Amtliche Bekanntmachungen | 0 e Brlehtatin ins he 1 Straße e 1, Ech "beim Etadipoilgelamt zu Peace Seine Ge II nenkal Fah rer ac e an der 


beim „ Mm 
„ und] ttagen und darf nur mit den im Marktſtandſchein pla . J. 8 3 
Stelferihein des Reſchsinſpekteurs fiir Relt“ un bedecken Oasen“ anf ben angenebenen Martipfa pläßze zu Bringen, Jede Störung der üffentlihen Ord, 


ahrausbilbun; nung auf den Marktplätzen iſt unterſagl, inshelondbere 
Aufforderung 5 Deb Rachel Aber bie Ausbildung bal einer Gllz. bande a benfaufe Werten en dee und Rap 
Zur Ertojlung Haben ſich folgende, im Landkrele derung des Deuſſchen Roten Kreunes ober Sanl⸗ 55 Borausfegung für die Ertellung bes Morkt⸗ reißen von Käufer, tele die Behinderung des Ber 
Aae wohnenbe, männlſche Ungehörige ber tälofhein des Deulſchen Roten Kreuzes (Perſonal⸗ dan Kante, Alt bie perfönfihe Quperläjligteit des An. keßrs durch nußlofes Umgherſtehen. 
Geburtsjahrgänge 1000 Bis 1912 bel den, Nun ommile ausweis bes DAR.) ober der Nachweis über vie|itagitellers, die nach Anhören ber zuſtänßigen Stellen 
laren ber Städte bzw. Gemeinden perſänkich zu melden: Ausbildung im Sanltätedienſt bei der SU. (Sa⸗ feltgeftellt wird, Ein Rechtsanſpruch auf die Zuteilung 
1. amtliche wech Staatsangehörige, bis aus dem nitätsſchein ver Sal.) oder ., eines Berfaufsftandes bejtent nicht, 
ae | in bie EL 05 U . m) der Nächwels Über Geefahrizelten — Seeſahrt⸗ 9) Der Markiſtandſchein, wird aumächft mir Bote 
hier aufhalten, und och kel, 


ER 


814 
1) Die Märkte werben von ber Marktpoligelr 
Sei Benuffihtigt, aide auf Dem meh Ai 
weſenden Perſonen haben ihren Anordnungen under 


de Hl bach —„ über den Belud won Seefahrifmufen, tauſig und widerruffich auf jeweifs J Jahr erteilt zügiich Folge zu Teiften, 

Hin jehr, al m 25 Age e ber Debegfunkſchüle — 1 4) Wer ohne nülfigen Mar gan betroffen) (2) Auf Verlangen it den Beamten Auskunft Über 
u, amtliche baklen⸗, wolhynienbeutfge und andere Befähigungsnadmeife, wird, Dat heben Beſtrafung mit fofoxtiger Werwelfung| Menge, Breis und Herkunft der Waren zu erleifen. 
1 t dee wen n) 1 gesch ber e Bi Sabo gen l vom Marktplaß zu rechnen. 10 Die e der al dee tönnen 

„ amt. ladeutſche, die in die Deutſche 4 ahriszeugnis, er erschein es ice zu ihrer Unter un, e Amtswarte der Mirtſchaſle⸗ 
ie ne worden finb ober ſich dort an⸗ Sie Ne Ai eefahrt oder, ortsnahe] (1) Die Martiftanbprähe werden den Werkäufesn| gruppe Ambulantes Übewerbe als dit düfte be 
'enfal 


Ai, der 
bandes „Hanſa“ und das Zeugnis zum „&“ Filh-|angerlefen. Das eigenmächtige Ku 
Zelt und Ort der Meldung wird von ben Amte- rer für Ke der Marine, 8. aeltere bende ups Biel CI) er ven mon riſten biefer morttorpnung Aus 
kommiſſaren in den Städten unb Gemeinden bekannt] o) ver Nahwels über neleilteien Wrbeltsbienft h ;orberfronien ber een ie Inmezuhalten, Cos mpeihandelt, wird mit elpſteaſe vis au . 150,— 
| gegeben werben, 0 ſehrpaßh, + Arbeitspah oder Wrbeitsblenftpah, li Ahnen anterfagtı WMarkiwaren ober font e Fegen. ober im Unvermönensfalfe mil Haft bis zu 8 Tagen 
I gur Grfaffung find, [olnenbe Bapiere milgubringet ionftauswelle, Wllhtendeit ber Gtubentenfhaft), Hunde, in ben nie Hinaus bestraft, fofern nicht nach den allgemeinen Strafheftin 

ee eee eee ene, Naa e e N gen bein Snfpru auf eine Keftimmte i e e de en it 
anden. andernfalls Bejdein aus ber er Wehrmacht, Lanvespolſzel over Frrißerfilgungs« 15 2) An Stelle oder neben einer Beſtraſun 
Weh 5 Wer! leben oder eine beitimmie Größe des Bereſ pie Beschlagnahme der auf den AR an 


ft; 

nen fd, bi Zugehötigteit zum deuiſchen Volke kruppe, 

erglöh, Temmer ber, Gehurisfgein (rau (dein), |? der Onnapmeihein als teimitiger ber Mehr 0015 09, ton erfolgen. Ihre Verwertung Tann Durch freihäne 
me 


b) Nachweſs über Abstammung, fowelt er im Ves lacht, des Nelhsarbeitsbienften oder der 66 Ver⸗ 9) Die Inhaber des Mqrktſtandes dürfen ihrenſpigen Verkauf ftatifinben 
der 1 ‚Site fine ab ihr Angehörigen lie i ne en Stand nicht einem anderen, Uberlallen, nn Mi N 10 i 
die leßten Schulzeugniſſe, Lehrverkräge und Nach erer ſollen bei der Anmeldung auch not Di ele Mochenmarktorbnung trut mit dem T. 

wle iber 4 Marweife vorgefept], a Die Menufung des Maztiftandes werden ala were In Kraft. Die bisher qellenben“ 5 


Hrerfhein dos Hocfeefportver vom Marktmelfter und feinen Martianſſichtebcantenſ rufsorganifation heranziehen. 
iftellen von Bex⸗ 1 


| gemeldel und noch feinen abfehnenben Beſcheld 
erhalten gaben. 


ni. cen (eee, UN ate die unter 0-4 aufaeführien 


Sejelfenprifung), werden, auch fowelt fie fih auf ehemalige polnifhe] Martiftandgeld für 1 am, Werfaufoflähe täglih|niihen Warfiheftimmungen werden aufnehon 
eee n A020 und für 34 gm anti 0a ee ie aged den 1 u 10. heben 

hat der Unternehmer zu biefem Zweit’ auszue für Erfilllung der Mehrpfliht wich nge Souberausbil Bel nicht tehheitiger mla nee land, uf Der Oberblitgermeilter 

hündigen, ung ergibt, Snohefondere it der Nachweis über ge. Verlangen des Warktbeanten unverzüglich zu räumen, als Drtopolizeibehörbe, 
0) e eher ene Fuente aten d leisteten aktiven le in der abe gen ape a er Magee ele ere baten ad A zit 5 

0 ur J. „OJ. ſegereinheſten ber . zuppe zu, U 7 

500, fue St (tene Ste Agen eee e e et we kenden den fc egg vorzulegen. { vebensmitſelzuteſlung 

dur 44, che van, ede Millimeter vorzulegen, auf denen 6 Für die Woche vom 8, Null Bis 14, Jult 1040 

zum NSA x. der zu Erfaſſende Im Bruftßiib von Vorn gelehen in „„ (0, Die Verkaufaſtäude find erft am Morgen des tominen nachstehende Debensmittel zur Wertollung: 

zum dis, Neltertorps, bürgerlicher Kleidung und ohne Kopfbebedung abge⸗ Markitages, und war bio zum Beginn des Markl Role Karlen 

sum peulſchen,Seglekderband. bildet it. handele aufzubauen, Ar. 10 — 250 4 Buſſer 

dum Nes K. (Ra fonatfeplatiktiiges fliegerforps)) Sihmannflabt, den 2. Tult 1040, (e) Eine Stunde nach Marxkiſchluß mlülfen die Ver⸗ Gier noch Bedarf 


1 Fleſſchördhnrſel 


and dle e Ka Der Landrat kaufsſtände geräumt und 65 (üubert ein. 13 N ar 
G. Meihstufihubbund), —— f uppenmürfel Te Hau 
a ,, , erde Aaten nad ftah 100 e Milgeremehupnen e 
Marine), und den; Beiriehsfiihtern unnötines Warten zu erſpa⸗ 10 5 Gewicht verkaufen, millfen den ade lichen Bor“ Nr. 24 — 100 g Nudeln 
zum DASD, (Deutſchet Amateurſende, und Emp- fen, haſbe ic bei folgenden Banken Konten einrihten|riften eniiprehende in, gutem Ju — 100 E Marmelade 


ſtand erhaltene Nr. 28 


bat ez lle He 3, Kon. 5 Ae Miohe and ig dor cen find o auf Ju 9 — 40 K Bulle 
AN. (Techn Nothilfe), „ irlaſſe, Tannenbergftt. onto 90 2 ihtungen find fo auf. r. — 125 g Butler 
Meiner ne des Deutfhen Noten Kreuzev, 2. Aale e, Haage e 4, Konto g auftellen, vaß der Käufer dag Meilen und 5 Nr. 7 — Eier nach Bedarf 
zur Felerwehr, 9. Dresbner Ban, Fikiale Litmannſtabt. Abolf⸗Hit⸗elnwandſrel, gachheſlſen kann. Nach einem Verkauf Nr. % — 50 g Marmelade 


einem NRabfahrverein, 
n her Nahwels ler den Bett dos Noſcheſpo 


A len, ae 74, Konto 100 Silefen Geniale nit auf bet Wange belaffen werben, — 1 Suppenwürfet je Haushalt 
abheichens, des SU,Mehrabjelhens oder des 


0 10012 Ny M 
it, U ’ f-Hitler⸗ Die Austieferung folgt ab Montag, den 8. Jul 
ee fasse) de ea e e Jar g an eine Der, 1940, Re. 0-19 der rolen Karen und Dr, d le der 
ie 


ungsabzelchene der HI. 5. Commerzbant MG,, Miltefe Litzmannſtadt, Apoll lle deutlich ſichtbax eine 10%28 om große Tafel grünen Karten verlieren ihre Gültigkeit, 

*) e ee IH Rettungofhroimmergeugs Filler Shale 17 a Mi Y amubringen, auf ber Vor- und Zuname, Wohnort, Lach den Käufer darf kein Amwang ausgelt were 
nis, Grungſcheiin, Leiftungofheln, Vehrfhein der g, Bank Fißmannſtadter Iupuſtrfeller, Lutherſtr. 15 Straße, Haus» und e e in deutiher|ben, jede In der Beiauntmachüng des Ernährungse 
Deutfhen Lebensretungsgefeihaft (DERG.), außerdem Sprache angegeben find (ſchwarze Olfarbe auf weißen und MWirtfhaftsamtes angegebene Ware abzunehmen. 

h) der Nachweis über Ihegeriige Meiätigung; fur] Peſſſchec onto Breslau Nr, 1182. Grund), , benfo ift es unaufäffig, den Einfauf einer Iatene 
Angehörige des fliegerifden Aloilperfonals, Sopiolverfiherungsanftaft (2) Sämtliche Maren Mind außerdem mit einer gaklung von der Abnahme anderer Waren abhängig 
der Luftwaſſe, der Luſtpertehre Ha ‚ften und ent Preistafel In der Größe 610 am zu verfehen, zu machen. 
der Stelmiuftfahrinermaltung, sel Seldelnipung) (rankenkaſle) OB ie Muiter der norgefhriehenen ec Lihmannftabt, den 4. Jul 1940, 
über fliegeriigrfahlige Verwendung und Ark be je. Selig und Mretstafeln ſind in der Dienfiftelle der Wirt Der Oberbürgermelſter 
Tätialeit, mm, Leiter Achaltsgruppe Ambulantes Gewerbe einzufchen, Grnäbtunas» und Wirtſchaltsom! 


— w —E—u— 
Auſſorderung 
Alle Schuldner der Firma 
„Hika“ Ch. Kalowski 
und M. Szpiro 
Lihmannftadt, Danziger Str. 180 
sriuche ic, Mechnungen u, andere 
Berdinpiligtetten. u hend zu 
begleichen, Auch die Gläubiger 
werben gebeten, ihre Jorderün⸗ 
gen anzumelden, 
Der komm. Verwalter 
MOELCK 


Adolf Schwalbe 


staatl, gepr. Dentist 
Litzmannstadt, 
Karl-Scheibler-Steusse 8 
Fernrut 156.84 
hat seine Tätigkeit wieder 
aufgenommen 
Sprechst, von 9—12 u. 3-7 Uhr 
ausser sonntags und sonnabends 
nachm. 


Spielplan der Atzmannſtädler Filmtheater von heute 7 


Fur Jugendliche erlaubt & Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


Palas! 


Tag 00 


Alarm auf Station II 
Gloria 
Ludendorff 74/76 


Das Recht 
auf Liebe 


iganeltenhälsen 
avetienpaplar 
ENGER WIENER QUALITÄTE 


Drehbleistifte 
10 em Dtz. 4,56 1% om Dtz, 6,48 
13 cm Dtz. 9.— promt lieferbar, 
Mindestabname 1 Gros, auch 
sortiert 


3 Sonntags auch 19.00 
Cemil Horn, Leug Marenbach 


Zentrale Rio 


Dell 

|__Bufstinie 125 

Liebeobriete aue 
dem Engadin 


onntags auch 13,00 
erbert . €, Böhme 
jerieluife Claudius 


Ein Robinfon* 


16.0, 


Ri 


Europa 
Sihlagsterkrape 20. 


Ralladium 
| Böhm 


Gold in 
New Frisco 


Beginn 

der Vorftellungen 
16:90, 17.80, 10,80 Uhr 
Sonntags auch 13,50 


lermtt de ich befannt, bi 
Nanette 10 Son ber e e t 10 
nach der Yudenborll.Straje 46 


umgezogen bin, 


SCHROTT und 

METALLE 

aller Sorten u. Mengen tauft Kändig 
d empfehle mid) weiterhin mel Ei jtäbt, 

def ln Meiner Ehrotts lu Nelelt Handel — el 

Ammermaler urtur Wagner Buſchlinle 50 Auf 12700] Inferiert in der L. ee ̃ §rß»—— L> 208 

5 


[Heine Anseisen der 4.3. | Kleine Anzeigen der 7. . inzeigen der L. . 


Roma 
Deere Bi 


Franz Manthey 
Deutsch-Krone 


Mai 
|. _Emilterfteahe 40 


Ale einjt 
im Mal” 


Ar Corso Mimosa 
uche 124 aner 24 Busche 178 


Di lich, 
Walbrauſch . ne 


Kriminal- 


28 
5 2 ee 
8 2 Frontzimmer, gut möbliert, mit 
5 
Flaſchenzuge lw Bad, jofort zu vermieten, Lange⸗ 
— gebe, nut erh, für 50 Merfonenfrn gen marckſtraße 28, W. g. 8238 
8 Bl aa dae Weta de- Widen 198, in gulem Aus 
8 5 85 zende mit Befacher Verellung preis: 
N wert zu verkauf In. Ag“ unter 
ne h die L. g LOKAL. 
Er Teppich zu verkaufen. Karl⸗Ben⸗ init Boquamllohkolten, I Stockworke, 
olnzaln oder Im ganzen sofort au 


nid Str. 10, W. 1, von 12 bie Gefpfgrant, 1,50 Bad, qu nerfaus 
5 Uhr. fen, Beſicht. v. 13—15. Hermann, 
Wiener Feuerzeuge und an e Göring⸗Str. 39, W. 12. 8242 

ſteine A Fi Rh 9 85 Bios Aa et dee e 
u verkaufen, ſeres Fremden- erſon, fahr ra! ro 

kr „Gen. Litmann“, Bimmer an b, au verkaufen. l, Mietgefuche 

23, von 12 bis 15 Uhr. 8214| fragen unter 804 in der L. Zig. 


f Me ze: Ben, 

on in der Nähe von Litzmann, 

Kaufgeſuche bang ee einen tene 
am 


deutſche lie, Angebote an 
N. Goltz, Abolſ⸗Hitler⸗Straße 70. 


ng 2 oder 8 Zimmer und 
Kllche, mit Bequemlichteiten in 
neuem eule mu mieten geſucht. 
Sine ſchlageter⸗ oder 
Briüdenjtrafe, ee unter 
2815 an die L. Jig. 8225 


2 Zimmer mit Küche, möbliert, 
von Stabdttheater⸗Mitglied ge⸗ 


ſucht. Franz Blietz, Bad Kudo⸗ 
wa, Haus Helmut. | 


PROGRAMM! 


vormioten, Strasonlahnvorbinäung 


Kieforuw. 5 1 (Eekhaus) 


Sienesfahnen 
fer Deulſchland 


Unterzeichnung des dautsch- 
französischen Wahtenstillstands- 
vorttages 


Shre Güter für 


Pofen 


werben ſchnellſtens und regelmäßig befördert durch 


C. Hartwig A. G. 


Litmannftadt, Adolt⸗Hitlers Straße 97 
Fernruf: 203=97, 105297, 273=50 
Gründungsjahr 1858 


große und Heine Stücke, Größen nicht über 3x4 m 
auch echte Stücke im prima Juſtand kauft: 


Münchner Bierftuben 


Adolf⸗Hitler⸗Straße 63 Ruf 16922 


Fußpflege 
Adolf⸗Hitler⸗Straße 86 
im Hofe. — Ruf 259⸗28 
Hedwig Biller 


Sonnige, neuzeltlich eingerichtete 


5-6 Zimmer-Wohnung 


möglicht mit Gartenbenufung, ev, Einfamilien- 
Haus für ſoſort oder ab 1. Oktober zu mieten 
geſucht. Angebote unter 2820 an die L. Jig. 


herrenzimmer 


gut erhalten, ſowie ebenſolche 
Büromöbel 


zu laufen geſucht. Angebote unter 2821 
an die L. Ztg. erbeten, 


Bliro⸗Gthreibliſch 


im gutem Zuſtande u, taufen 
dil t. Angebote unter 2692 an 
bie Sihmannftäbter Zeitung 


Harz- 
und Terpentindl 
zu kaufen warben en 
Roficki, Kahn Ruf 21847 


Goldin-Zigaretten-Etuls 
aussen Lederlack, innen Goldin 
poliert, Die. 50.— RM, einige 
Gros, prompt lieferbar 


Franz Manthey 
Deutsch-Krone 


o Bohnermasse © 


Pommaerische Ranharei u. Raissarel 
Mittelſtr. 141 Viebig, Ruf 286-6 
Ubernimt In Len Woll, und Baum- 


eäibenfaben in Bree 


Kaliſalpeter 


Möbf. Zimmer mit Badegelegen⸗ 

Derfchiedenes heit in freundl. anne lic 
Benfion „Venetia“, Solbad NOW) von deutihem Beamten for 
Hohenjalza arten ab J. Ju⸗ fort et, Bingenoie unter 2817 


ni) nimmt Gäfte auf, Wi an ze 8230 
Kleine 


und Maria Kolmann. 8004 
Guten Scene Schreibmg⸗ Die Chromarmbauduhr „Cyma“, 


ine, einzel e von Mö⸗ welche ſrrkümlicherwelſe Herne, 
Aniiseplischer Empfehlenswert Gut! liefert A. Schülde, Inh ne Fee kauſe. 5 wurde, bitte ich gegen Koften | 
Kinder- und Anerkannt Billig! ehr Schübe @iltnanne anale unter L an de . Selohnung  __  aurüdzubeingen gelen | 
Große und kleine Mengen Süldſtraße 9 Flgeſcrauf, Regale, Schrank Srmeut-440,57, 77 7 TBB 
Wundpuder Drogenhaus Schreler Fate dee Re, allen tl zu Anufen peluht.| Suche Beteif ung an sinem Ges e Merkmale de 10 


L. 8.⸗Klein⸗ Anzeige 


a OR Pen Feed 1, Scheele dee 5000 At, An⸗ 


geſchäft. 51 gebote unter 297 an die L. Zig. 


Landwirlschaftliche Kreisgenoſſeuſchaft 


e. G. m. b. H. 
Ralifh/Worthegau, fiindenburgſtraße 33 + Sernruf 17/18/19 


Chemergon — Posen 


2 —— 


Abteilung: Mühlen, Getreide, Futtermittel, Saaten, Düngemittel, Kohlen, Kartoffeln 


Eigene Olmühle und Saatenreinigungsanſtalt 
Niederlagen in Schwarzau, Stavenshagen, Bornhagen 


Abteilung: Maſchinen: Reparaturwerk Spatenfelde: Niederlagen: Spatenfelde und Schwarzau 


* 


